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W 162. Halle, Mittwoch den 15. Juli 1874.
Mit Beilagen.

Das Attentat auf den Fürſten Bismarck.
Zum zweiten Male hat ein gnädiges Geſchick den Fürſten Bis-

arck vor Mörderhand glücklich behütet.
Der 13. Juli, der vierte Jahrestag jenes denkwürdigen Ereigniſ-

s, welches der Telegraph mit den kurzen Worten meldete „König
Pilhelm hat dem franzöſiſchen Botſchafter durch ſeinen Flügeladjutan-
n wiſſen laſſen, er habe ihm nichts mehr zu ſagen“, dieſer Tag war
on dem ruchloſen Frevler und ſeinen Helfershelfern auserſehen, den
gentlichen Urheber der Einigung Deutſchlands, den Vorkämpfer in
unſerem Culturkampf gegen die römiſche Anmaßung durch Mord aus
em Wege zu räumen.

Ein Schrei des Abſcheu's ertönt durch unſer ganzes Vaterland
er die Anſtifter dieſer fluchwürdigen Schandthat.

Wir laſſen nachſtehend die über den Mordanfall eingegangenen
depeſchen folgen, von denen wir bereits geſtern Abend einem großen
heil unſerer Leſer durch ein Extrablatt Kenntniß geben konnten.

Kiſſingen, Montag d. 13. Juli Nachmitt. 1 Uhr.
der Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt ſoeben im freien
elde bei einer Fahrt nach den Salinen durch einen
on einem jungen Mann abgefeuerten Streifſchuß an
er rechten Hand ganz unbedeutend verletzt worden.
er Thäter, deſſen Jdentität noch nicht feſtgeſtellt iſt,
ſofort verhaftet.
Kiſſingen, den 13. Juli Nachmittags I. Uhr.

Kr. Z.) Soeben I Uhr 30 Min. geſchah ein Mord-
erſuch auf Fürſt BVismarck. Jm Momente, wo der-ſelbe ſeine Wohnung in einer Equipage des Königs

on Baiern verlaſſen wollte, um nach den Soolbädern
zu fahren, ſchoß ein Jndividuum nach ihm. Der Für
atte die Hand zum Grüßen erhoben und ſo ſtreifte die

Kugel glücklicherweiſe nur die rechte Hand an der Ver-
bindung des Daumballens mit der Handwurzel. Der
Mörder wurde im Moment gefaßt und nur mit Noth
der Wuth des Publikums entriſſen. Der Fürſt zeigte
ſich unter dem Hoch des Publikums mehrmals am Fenſter.

„Kiſſingen, d. 13. Juli 1 Uhr 30 Min. Nachmitt.
Fürſt Bismarck iſt ſoeben in Begleitung des Grafen
Pappenheim durch die Stadt gefahren und hat ſich der
Bevölkerung gezeigt.

Kiſſingen, d. 18. Juli Nachmittags. Nach den
jetzt feſtſtehenden Ermittlungen iſt das Attentat gegen
den rer Bismarck durch einen Vöttchergeſeüen
aus Magdeburg, Namens Kullmann begangen wor-
den. Derſelbe iſt Mitglied eines katholiſchen Geſellen-

Verkehre mit einem
worden.

katholiſchen Prieſter geſehen

Telegraphiſche Depeſchen.
Mainau, d. 13. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute Vor

mittag 8 Uhr 50 Min. Schloß Mainau verlaſſen, um die Reiſe nach
Gaſtein fortzuſetzen.

Kempten, d. 13. Juli. Auf der Durchreiſe nach München iſt
Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer heute Nachmittag gegen 3 Uhr hier
eingetroffen. Zu ſeinem Empfange hatte ſich der Gouverneur der
Feſtung Ulm, die Gemeindekollegien und das Veteranenkorps am Bahn-

hofe eingefunden. Von der zahlreich verſammelten Menge wurde der
Kaiſer mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt.

Mürnchen, d. 13. Juli. Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer iſt
heute Nachmittag um 4 Uhr auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe
hier eingetroffen. Zu ſeinem Empfange waren ſämmtliche baierſche
Prinzen die Miniſter von Pfretzſchner und von Pranckh, ſowie die
oberſten Hofchargen anweſend. Für das Publikum war der Bahnhof
abgeſperrt. König Ludwig war dem Kaiſer bis Kaufering entgegen
gefahren. Der König hat dem Kaiſer auf dem Bahnhofe ein Diner
angeboten und wird denſelben nachher auf der Weiterreiſe nach Salz-
burg bis zur Station Zorneding begleiten.

Nachmittags 5, Uhr. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt ſoeben in Be
gleitung des Königs Ludwig abgereiſt. König Ludwig war in preußi-
ſcher Huſarenuniform, während der Kaiſer in Civilkleidung den Stern
des St. Hubertusordens trug.

Jſchl, d. 13. Juli. Der Kronprinz Rudolfiſt heutehier eingetroffen.
Die Ankunft des Prinzen Leopold und der Prinzeſſin Giſela von
Bayern wird in einigen Tagen ebenfalls erwartet. Zu Ehren des
deutſchen Kaiſers wird morgen ein Galadiner ſtattfinden. Der Kai-
ſer von Oeſterreich wird dem deutſchen Kaiſer bis zur Station Stobl
entgegenfahren.

Kiſſingen, d. 12. Juli. Fürſt Bismarck hat heute Nachmittag
nach ſeiner Rückkehr aus dem Salinenbade dem hieſigen Bürgermeiſter,
Dr. Full, einen längeren Beſuch in deſſen Wohnung abgeſtattet.

München, d. 13. Juli. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer gelangte die Jnterpellation des Abgeordneten Krauſſold über
die von der proteſtantiſchen Generalſynode in Baireuth unterm
19. October v. J. gewünſchte Umgeſtaltung der inneren kirchlichen Ver
hältniſſe der proteſtantiſchen Kirche zur Berathung. Der Kultusminiſter

ſt v. Lutz beantwortete die einzelnen Punkte der Jnterpellation dahin, daß
die Staatsregierung nicht die Abſicht habe, die Genehmigung der von
der Generalſynode ausgeſprochenen Bitte bei dem Könige in Antrag zu
bringen daß dem Oberkonſiſtorium eine von dem Miniſterium unab
hängige Stellung eingeräumt werde, daß ferner, da die Frage noch nicht
genügend gezeitigt erſcheine, „die Einberufung einer außerordentlichen
Generalſynode nicht in Ausſicht geſtellt werden könne, daß endlich die
Frage des Wahlmodus für die Generalſynoden in ernſtliche Erwägung
gezogen werden ſolle. Die Kammer begann hierauf die Berathung
über die Erwerbung der bayeriſchen Oſtbahnen, wobei Abg. Pfahler
den prinzipiellen Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung ſtellte, weil
eine Verkaufsofferte nicht vorliege. Eventuell ſtellte derſelbe den weiteren
Antrag, daß die Staatsregierung mit der bayeriſchen Oſtbahngeſellſchaft
in Verhandlung trete und einen auf die Erwerbung der Oſtbahnen
bezüglichen Geſetzentwurf dem nächſten Landtage vorlege. Der erſte
Antrag Pfahler's wurde abgelehnt, der letzte eventuelle Antrag deſſelben
aber mit 83 gegen 60 Stimmen angenommen. Der über die Erwerbung
der Oſtbahnen vom Ausſchuſſe bereits ausgearbeitete Geſetzentwurf iſt
mithin abgelehnt.

Karlowitz, d. 13. Juli. Der Kongreß der ſerbiſchen National-
kirche iſt geſtern hier feierlich eröffnet worden. Der Kommiſſar der
Regierung hielt in ungariſcher und ſerbiſcher Sprache eine Anrede an
die verſammelten Mitglieder des Kongreſſes und theilte ein Reſkript
des Königs von Ungarn mit, in welchem als Aufgaben des Kongreſſes
zunächſt die Vornahme der Wahl eines Patriarchen und darauf die
Ausarbeitung eines Statuts zur Organiſirung der ſerbiſchen Kirche be-

zeichnet werden. Der Kommiſſar forderte die Verſammlung ferner auf,
an die Erledigung dieſer Aufgaben mit Ruhe und Mäßigung heranzu-
treten und ſchloß mit einem Hoch auf den König von Ungarn. Der



interimiſtiſche Verweſer des Patriarchats erwiderte auf die Anſprache
des Regierungskommiſſars mit einer Rede, in welcher er letzterem das
Vertrauen der Verſammlung ausſprach, und übernahm darauf den Vor-
ſitz des Kongreſſes. Sodann wurde ein aus 15 Mitgliedern beſtehender
Verifikationsausſchuß gewählt.

Solothurn, d. 13. Juli. Die von der liberalen Partei ge-
machten, den Staatshaushalt, die Hypothekarkaſſe und die Erhöhung
der Beamtenbeſoldungen betreffenden Geſetzvorlagen ſind bei der geſtern
im hieſigen Kanton vorgenommenen Volksabſtimmung ſämmtlich an-
genommen worden.

Petersburg, d. 13. Juli. Der Kaiſer iſt geſtern Abend /,7
Uhr in Begleitung des Erzherzogs Albrecht von Oeſterreich in Zarskoe
Selo eingetroffen. Die Ankunft in St. Petersburg wird heute Vor-
mittag um 10 Uhr erfolgen.

Brüſſel, d. 12. Juli. Nach einer dem „Etoile Belge“ zuge
gangenen Depeſche aus Vilvorde vom heutigen Tage iſt das dortige
Zuchthaus und namentlich die Militärſtrafanſtalt zwar noch von der
dahin geſendeten Truppenabtheilung beſetzt, die daſelbſt zum Ausbruche
gekommene Meuterei iſt aber vollſtändig unterdrückt. Die Zahl der
dabei Verwundeten iſt nur unerheblich.

Liſſabon, d. 12. Juli. Bei den ſtattgehabten Neuwahlen zur
Deputirtenkammer ſind, ſoweit bis jetzt bekannt, 37 Anhänger der
miniſteriellen Partei und 4 Mitglieder der Oppoſition, aber weder
ein Republikaner noch ein Legitimiſt gewählt worden. Hier und
in Oporto wurden ausſchließlich Kandidaten der miniſteriellen Par-
tei gewählt.

Paris, d. 12. Juli. Das Journal „Univers“ beſpricht in einem
längeren Artikel die Stellung der äußerſten Rechten zur Regierung und
führt dabei aus daß die gedachte Partei dem Marſchall- Präſidenten
nichts weniger als feindſelig gegenüberſtehe und daß dieſelbe die Dauer
der ihm auf den Zeitraum von 7 Jahren übertragenen Gewalten nicht
im Entfernteſten beſtreite. Sie könne indeſſen nicht zugeben, daß ihre
Ergebenheit gegen den Marſchall als ein Abfall von der Monarchie be-
trachtet werde. Sie werde in die Berathung der konſtitutionellen Geſetze
eintreten ohne jeden Geiſt der grundſätzlichen Oppoſition und nur vor
Augen haben, daß ſie der Sache der Ordnung ergeben ſei und daß man
auf den Marſchall Mac Mahon überall rechnen könne, wo es gelte die
Ordnung und die bürgerliche Geſellſchaft zu vertheidigen.

Paris, d. 12. Juli. Von den heutigen Abendblättern wird eine
Erklärung des karliſtiſchen Oberbefehlshabers Dorregaray veroöffentlicht,
in welcher alle einzelnen angeblich von den Regierungstruppen verübten
Grauſamkeiten aufgezählt werden und in der dann ausgeſprochen wird,
daß Dorregaray, weil man den Krieg gegen die Karliſten in ſolcher
Weiſe führe, nunmehr ebenfalls den Krieg rückſichtslos führen werde.
Er habe von den kürzlich zu Gefangenen gemachten Regierungstruppen
nur den zehnten Mann erſchießen laſſen werde fortan aber alle Ge-
ſangenen erſchießen laſſen bis die Regierungstruppen in einer Weiſe
verführen, die den Gebräuchen civiliſirter Nationen mehr als bisher
entſpreche.

Bayonne, d. 12. Juli. Jn der Nähe von Bilbao hat ein un-
bedeutendes Gefecht ſtattgefunden deſſen Ausgang ſich zu Ungunſten
der Karliſten geſtaltete. Die karliſtiſchen Banden unter Blanco ſind

e

jeder Begründung entbehrend zu bezeichnen.

Fahrt vom Bahnhof nach der Schiffslände mit enthuſiaſtiſchen Hoch
rufen begrüßt worden iſt.
Kaiſers ausnehmend günſtig und, bemerkte ſehr die Spannkraft, mit
welcher der hohe Herr die Treppe nach dem Salonverdeck erſtieg,
Abends brachte das Konſtanzer Officierkorps dem Kaiſer eine Ser

Wilhelm“, den zwei andere Dampfer, dicht angefüllt mit Publikum
begleiteten.

mokratiſcher Seite wird zur Zeit gegen die nationalliberale Partei die
Anklage erhoben daß dieſelbe kein einziges Wort des Tadels für di
Vergewaltigung des Verſammlungsrechts habe, welche di
Regierung angeblich gegenüber den Socialdemokraten üben ſoll. Max
bezieht ſich dabei namentlich auf eine, wie es heißt, vom Berliner P
lizei- Präſidium erlaſſene Jnſtruction, nach welcher öffentliche Arbeiter
oder Volksverſammlungen, wenn in denſelben Mitglieder des ehemaliget
Allgemeinen Deutſchen Arbeiter-Vereins als Leiter oder Ordner auſtrete

des aufgelöſten und geſchloſſenen Vereins betrachtet und demgemäß ebe

in der Provinz Zaragoza in drei Gefechten von den RegierungstruppenſVerſa
geſchlagen. Die Karliſten fahren fort, Figueras zu cerniren. Bewe

Bayonne, d. 12. Juli. Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge gegier
haben die Karliſten in einer Stärke von 3000 Mann mit 7 Geſchütze rechte
heute früh das Feuer auf Puycerda eröffnet. Ein engliſches Schiff werde
hat angeblich 25 Kanonen für die Karliſten an der Küſte von Bis Plizeipr

caya an's Land gebracht. feiheiMadrid, d. 11. Juli. Der Miniſter der auswärtigen Angele welche
genheiten Carvajal hat die Vertreter Spaniens im Auslande angewig meine
ſen, die Behauptung Dorregarays, daß der Oberbefehlshaber Zabale ſamml
ein rückſichtsloſes Vorgehen gegen die Karliſten anbefohlen habe, al Polize

General Moriones befin des G
det ſich in Tafalla, der Oberbefehlshaber Zabala in Logrono. denn

Swinemünde, d. 13. Juli. Der Poſtdampfer „Ernſt Moriz Die Fr
Arndt“ vom baltiſchen Lloyd iſt heute früh von New York wohlbehalten] beſorg

hier eingetroffen. Allgenverſam

des au
hinzuk

un

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht;

Dem Regierungs- Präſidenten von Kotze zu Erfurt den Stern zun
Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Der in die Ober-Pfarre am Dom zu Halberſtadt berufene bisherige
Ober- Pfarrer und Superintendent zu Weißenfels, Johann Friedrig
Ferdinand Guſtav Nebe iſt zum Superintendenten der Diöceſe Halber
ſtadt beſtellt worden.

Für die Prinzeſſin Albrecht, welche Sich in geſegneten Umſtänden
befindet, wird auf Beſtimmung des Evangeliſchen Ober Kirchenraths ſei
geſtern die übliche Fürbitte in den evangeliſchen Kirchen gehalten. warten

Zur Reiſe des Kaiſers nach der Jnſel Mainau erfährt man, ſtätigt,
daß derſelbe am 9. Abends in Konſtanz von der großherzoglichen Faf Porwi
milie und einer zahlreichen Menſchenmenge erwartet und während da ſetz ſel
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Man fand allgemein das Ausſehen des

nade zu Waſſer vor der Jnſel Mainau auf dem Dampfer „Kaiſe

NLC. Berlin, d. 13. Juli. Von ultramontaner und radical de

und über die ſogen. Arbeiterfrage Reden halten als Verſammlunge

falls geſchloſſen werden ſollen. Mit dieſer Verfügung, ſagt man, wert
für die ſocialdemokratiſche Partei durch einen einzigen Federſtrich di

Die junge Frau erröthete bei dieſen letzten Worten, und ſah noch de

e z Boden. Jch fühlte, daß ſie von der Geburt eines Knaben einen Auf elz Das Manſoleum der gnädigen Frau. gleich des Konſlikts erhoſfte, und ich einte amvigküelich meine Bichee M

Novelle von Max Alt. mit der ihren. war(Fortſetzung.) X. 5„Sie haben Recht“, ſagte eines Tages Frau v. Damkow zu mir, Vom erſten Tage meines Aufenthaltes in Grüneck hatte ich ein er All
als wir allein über die Verhältniſſe ſprachen, „das Betragen meines Bemerkung gemacht, die nun endlich einer Erwähnung verdient, wo Begräb
Mannes dem Onkel gegenüber will ſelbſt mir manchmal faſt unverſtänd ſie mich auf eine Kataſtrophe vorbereitete, welche unerwartet und wunh ſeſpießt
lich erſcheinen. Er iſt ein kluger Mann und weiß Jedermann zu ge derbar hereinbrach, um wirklich wie mit einem Schlage alle Zwei es durc
fallen dem er gefallen will, Sie wiſſen es! Wie ſollte es ihm fel zu löſen, und alle Mißhelligkeiten zu bannen, in anderer, gan ſich in
nicht möglich geweſen ſein, ſich mit meinem Onkel anders zu ſtellen anderer Art freilich, als es irgend Jemand erwartet, gehofft und J ihn A

Es iſt nicht allein das leidige Geld, das ſie auseinanderhält, denn wünſcht hatte. erder Baron iſt nicht geizig, wahrhaftig nicht, es iſt beſonders Die Gegend, in welcher Schloß Grüneck lag, war in ſeltener AP an ein
meines Mannes Art und Weiſe, und die entſpringt einfach, ich mit Sagen und Legenden ausgeſtattet, welche Alle in jene unerſchloſſene A
würde es Niemand anders eingeſtehen als Jhnen, aus dem Gefühl dunkelen Regionen hinüberſchweiften, aus denen die Schatten, deſſen
ſeines Unrechts. Sie glauben nicht, welchen wunderbaren augenblick- mitternächtiger Stunde nur, und allein mit einem weißen Leiche ſcher w
lichen Eingebungen er ſchon Folge geleiſtet hat, einfach dem faſt kindi-tuch angethan entſchlüpften, um ſich an den Ort ihres einſtigen, körpe Herr v
ſchen Gefühl folgend dem Baron „Eins zu verſetzen“ lichen Daſeins, in zumeiſt büßender Eigenſchaft zurück zu begeben. J unklare

wie er's nennt. Man muß wirklich annehmen, daß er manch- Es trieb ſich eine ſolche Fülle von Geſpenſtern in der Gegend umhe rede g
mal nicht weiß, was er thut. Vor zwei Jahren zum Beiſpiel wur daß es im Grunde nur unbegreiflich war, daß die Lebenden trotz allede haben
den die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ausgeſchrieben. Mein Onkel ſo friedlich der ſüßen Gewohnheit des Daſeins nachgingen, und nig ſinnlig
war krank, und konnte ſeiner Pflicht nicht genügen was glauben lieber jenen unheimlichen Schaaren freiwillig das Feld räumten. nem b
Sie, was Hermann that? Er hielt fulminante Reden ließ ſich Man konnte keine halbe Meile in's Land gehen, ohne an Orte J begün
zum Wahlmann machen, und ſtimmte mit der größten Oſtentation für kommen, wo der unheimlichſte Spuk erwieſenermaßen ſein Weſen tr etwas
den Kandidaten der äußerſten Linken! Jch am Wenigſten würde ihn ben ſollte, und mehr als zwei Perſonen durften Abends beim heil
tadeln, wenn er es ſeiner Ueberzeugung folgend gethan hätte; aber lichen Schein der Lampe nicht zuſammenſitzen, ohne daß nicht in irge in deres war nichts als dépit, und das fühlt der Baron, und das kränkt ihn.! einem Winkel ein Geiſt auftauchte, der ſeine Geſchichte erzählt hab gang z

Durch ſolche Streiche macht er alle meine Verſuche, die Situation wollte. Da waren Kreuzwege mit verkrüppelten, einſamen Fichte entklei
zu beſſern, ſcheitern. Sie können denken, daß ich fortwährend bemüht an denen Es dem einſamen Wanderer von Zeit zu Zeit auf d der der
bin, Beide zu nähern denn was könnte meinem Glücke fehlen wenn Rücken ſprang, ihm mit den Armen von hinten die Kehle zuſchnü innig
es mir gelänge, dieſe Schatten zu verjagen? Damkow iſt unver und ihn ſpornte zum geſpenſtigen Ritt, bis er keuchend mit einem fp
ändert in ſeiner Liebe zu mir, die ſich nur verjüngt hat in der Zärt- len Aufſchrei wie todt niederſtürzte. Da waren alte Klöſter und M Herr
lichkeit zu unſerm Kinde. Gelänge es mir, ihm das Gefühl zu rau teien, in denen an gewiſſen Tagen die Mönche zechten und wilde Orgi einen
ben, das ihm in Gegenwart des Barons bedrückt, es ſollte ſich Alles wie feierten, bis plötzlich die Lichter erloſchen und ein ſchauerliches, maß zu erſ
mit einem Zauberſchlage ändern, Alles! Aber er will fein Unrecht durchdringendes „Dies irae, dies illa“ ertönte, das der jäh aufſpr keit ſo
niht einſehen, und ſo bleibt mir nur die eine Hoffnung eine gende Orkan weithin durch die Lüfte trug. Da waren einfache, daß ſie

Um deren Erfüllung ich Gott täglich bitte Bauernhäuſer, die ſo proſaiſch ausſahen wie möglich, und in denen d winne
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Verſammlungs wie die Redefreiheit vernichtet, und es ſei ein trauriger tung abſprechen. An Ort und Stelle iſt man geneigt, weder die ſo-
cialdemokratiſche noch die konſervativ-orthodoxe Partei für die vorgekom-
menen Ausſchreitungen verantwortlich zu machen, ſondern es ſtellt ſich
wie es ſcheint mit Beſtimmtheit heraus, daß lediglich die Beſchränkt-
heit der ländlichen Bevölkerung bei Beurtheilung der neuen Kreisord-
nung die Tumulte verſchuldet hat. Die Bewegung ſoll ausſchließlich
aus den bäuerlichen und den Kreiſen der Tagelöhner hervorgegangen
ſein, deren Jntelligenz ſich leider auf einem Standpunkt befindet, wel
cher das Vorgefallene leicht erklärlich ſcheinen läßt.

Aus der Provinz Sachſen.
S Das diesjährige Geſangfeſt des Sänger- Bundes der

unteren Unſtrut findet am 19. dieſes Mts. in der ſo freundlich
gelegenen Stadt Laucha, in den geräumigen Localitäten des dortigen
Schützenhauſes ſtatt.

Erfurt, d. 9. Juli. Das hieſige biſchöfliche Geiſtliche
Gericht veröffentlicht heute folgende myſteriöſe Erklärung:

Vollſtändig unwahren und häßlichen Geruchten zu begegnen, finden wir unszu der Erklarung veranlaßt, H) daß die zuletzt im ucfallrerkloſter verſtorbene

Mère Anselma am 14. Februar er. ſtarb, 2) daß der Herr Rector Bierſchenk nach
Zeugniß des die Leiche beſichtigenden Arztes am Herzſchlage verſtorben iſt; ein
anderer hatte ihn noch wenige Stunden vor dem Tode beſucht. Wer nach
dieſer Erklärung die falſchen Geruchte noch weiter verbreitet, kann es nur in bös-
williger Abſicht thun.

Vermuthlich hängt dieſe Erklärung mit dem hier umlaufenden
Gerüchte zuſammen, daß eine ſchwangere Nonne ſich erhängt habe.

Halle, d. 14. Juli.
r Jn der geſtrigen Stadtverordneten-Sitzung referirte Hr. Dr.

Müller über die Offerte des Hrn. Dr. Mekus, den ca. 100 R.
haltenden wüſten Platz an der neuen Mädchenſchule ihm interimiſtiſch
zur Jnſtandhaltung und Umzäunung zu übergeben und beantragte Ver-
weiſung der Offerte an die Verſchönerungs- Kommiſſion. Hiergegen
ſprachen die Stadtv. Wolff und Helm, ſowie der Stadtbaurath,

die ſkandalöſen Zuſtände des betr. Platzes ſchildern und das
eſuch im Jntereſſe der Sittlichkeit und Reinlichkeit befürworten. Nach

Dritten hinterlegte Strafgeldſumme mittelſt eher 9 a des Antrags des ten und nach einigen Bemerkungen
erklärt, und den Biſchof von der eventuell ſubſtituirten Gefängniß der Herren Bethcke, Gneiſt, Dr. Müller und v. Helldorff wirdſtrafe liberirt. Auf dieſe Entſcheidung fußend, hat der Pfarrer E bers die Offerte des Hrn. Dr. Mekus vorbehaltlich der Contraktſchlie-

h et de ver er ſche vie er Le tet ver We Werg, ren g. zen an Pehen Vonercgtge
nämlich das Appellationsgericht, „ihm hochgeneigteſt mittheilen zu dem Siechenhauſe für 12000 Thlr. der Stadt zur Anlage eines Ba-
wollen, ob er ſeine Feſtungshaft nich t durch einen Andern rackenlazareths zu überlaſſen, vor. Dies Angebot wird von dem Magiſtrat
abbüß en laſſen könne. Es habe ſich bereits ein Gemeindemitglied empfohlen. Die Angelegenheit wird in geſchloſſener Sitzung verhandelt
dazu bereit erklärt, ſowohl die Koſten zutragen, als auch die ihm zu und dem Vernehmen nach die Offerte acceptirt. Jnfolge des Beſchluſſes
erkannte Feſtungshaft abzuſitzen. Es wird ſich fragen, ob das Pader der Fuhrwerkbeſitzer in der Düngerfrage iſt von der Stadtoerordneten-
borner Appellationsgericht in der Lage ſein wird, derartig bedenkliche Verſammlung eine Kommiſſion gewählt. Dieſelbe empfiehlt eine durch
Konſequenzen aus ſeinem vorerwähnten Beſchluſſe zu ziehen. den Magiſtrat zu organiſirende freie Vereinigung der Bürger aufGrundlage
Durch Beſchluß der Rathskammer des Berliner Stadtgerichts vom 6. eines Statuts nach den von der Kommiſſion aufgeſtellten Grund-
d. M. im jetzt auch Srege Schließung an i In n ach t re die e Denſchen aurer- un teinhauer vereins für Berlin ausge abgefahren und beſondere ſtädtiſche Düngerſtätten zur Benutzung ge-

e Minſteg d S e r W per in r a a e r edaß im Miniſterium des Jnnern über die Quednauer Vorfälle pflichten. Hr. Dr. wrader glaubt, daß die Kommiſſion ihre Auf-
Berichte eingegangen ſeien, welche denſelben faſt jede politiſche Bedeu gabe noch nicht vollendet habe. Der jetzige Uebelſtand könne nur durch

2 2

noch des Nachts der Böſe die Kühe mit den Schwänzen verfitzte, daß glauben. Jch wurde von dem größten Unglück meines Lebens in die-
keine menſchliche Hand ſie zu löſen vermochte, und aus deren Schlo ſer Art vorher in Kenntniß geſetzt und um zu erklären, wie mit
ten mitten in der Nacht, wenn die Aſche auf dem Heerde längſt erkaltet der Zeit aus ſolchen Vorgängen ſich derartige Sagen gewiß bilden,
war helle Flammen aufloderten, in deren Mitte ein kleiner ſchwarzer will ich mich jener traurigen Viſion entſinnen, die ich in meinem Her
Hahn ſaß, der vergnügt mit den Flügeln ſchlug und krähte, bis auch er zen begrub unter der Laſt von Kummer, welche die nächſten Tage ihm

plötzlich mit den geſpenſtigen Flammen verſchwunden war. Da war durch ihre Erfüllung brachten. Jch ſprach bisher nie davon obgleich
vor Allem auf dem Kirchhofe eines Nachbardorfes, in einem umgitterten ich mich oft jener Stunde erinnerte, und ich thue es auch heut nur
Begräbnißplatz, der Schädel eines huſſitiſchen Wütherichs, der Mütter in der genannten Abſicht, und weil wir allein ſind.“
geſpießt und Kinder gebraten hatte, der in großem Anſehen ſtand, und Dieſer plötzliche und unerwartete Uebergang aus dem Beſprechen
es durch eine unausgeſetzte Thätigkeit ſich zu erhalten wußte. Er rollte landläufiger Geſchichten in die Wirklichkeit eines ſelbſterlebten myſtiſchen
ſich in der Geiſterſtunde ununterbrochen ſelbſt umher, und man konnte Ereigniſſes, das ſo lange verſchwiegen blieb, ſpannte unſere Aufmerkſam-
ihn Abends hinlegen, wo man wollte, es war oft verſucht worden, keit auf's Höchſte und die junge Frau ſchmiegte ſich dicht an ihren Gat-

er lag Morgens darauf ſicher an einer andern Stelle, und immer ten an, der ſeinerſeits mit großen Augen auf den Baron ſah, welche die
an einer neuen, und das trieb er nun ſchon ſeit Menſchengedenken. angeborene Luſt am Wunderbaren nur zu deutlich verriethen.

Auch unten bei dem Baron, den wir jetzt häufiger beſuchten, und „Es ſind nun 14 Jahre her“, begann Herr v. Grönitz, „als die
deſſen wahrhaft vornehmes edelmänniſches Weſen mir immer ſympathi- Verhandlungen des Provinziallandtages mich länger von hier entfernt
ſcher wurde, kam ein derartiges Geſpräch eines Abends in Gang, und hielten, als ich erwartet hatte, und als mich eine ſeltſame Unruhe befiel,
Herr v. Damkow wollte, entſprechend ſeinem ſchwankenden und etwas die mir um ſo unverſtändlicher war, als ich noch am Tage vorher einen
unklaren Charakter die Möglichkeit ſolcher Erſcheinungen nicht in Ab- Brief meiner Frau empfangen hatte, in welchem ſie mich ihres Wohl-
rede geſtellt wiſſen, von denen er Dieſes und Jenes ſelbſt beobachtet ſeins verſicherte und mir ihren bevorſtehenden Beſuch in der 12 Meilen
haben wollte. Der Baron ſchüttelte den Kopf und erklärte, an über- von Grüneck entfernten Stadt anzeigte. Jch ſuchte das mich quälende
ſinnliche Dinge nicht glauben zu können, um ſo weniger, als er in ſei- Gefühl abzuwehren, indem ich es auf eine Ueberreizung der Nerven ſchob,
nem beinahe 30 jährigen Aufenthalt in der von ſpukhaftem Treiben ſo welche die ungewohnte Lebensart in der Stadt wohl erklären mochte,
begünſtigten Gegend niemals auch nur den geringſten Schimmer von verbrachte den Abend in Geſellſchaft von Freunden, vergaß auch in erreg-
etwas Unerklärlichem und Uebernatürlichem geſehen zu haben erklärte. ter Unterhaltung Alles, wurde heiter, und begab mich gegen meine

„Solche Fabeln entſtehen im Laufe der Jahre und es wird ihnen Gewohnheit erſt ſpät zur Ruhe. Die Zimmer, welche ich ſeit Jahren
in der Regel ein vielleicht wunderbarer, aber immer erklärlicher Vor in dem alten Gaſthofe bewohnte, hatten nicht die Größe meiner hieſigen,
gang zu Grunde liegen welcher mit der Zeit ſeiner Wahrſcheinlichkeit und ſo ließ ich Nachts die Flügelthüren offen, welche das Schlaf- vom
entkleidet, in jenes myſtiſche Gewand ſich hüllt, das der Menge, in Wohnzimmer trennten, um ein Gefühl bedrückender Enge von mir abzu-
der dem Menſchen einmal innewohnenden Luſt am Wunderbaren, ſo halten, das mir nicht behagte. Jch war noch keine Viertelſtunde ent-

innig behagt.““ kleidet, als ſich jene bange, ängſtigende Stimmung von Neuem und
„Es giebt Verhältniſſe und Stunden im Leben“, fuhr der alte auf's Höchſte verſtärkt, wieder einſtellte. Jch wollte meinen Diener nicht

Beweis für den grenzenloſen Egoismus des Liberalismus daß er die
Regierung über eine derartige Verhöhnung verfaſſungsmäßiger Volks-
rechte nicht zur Rede ſetze. Dem gegenüber muß darauf hingewieſen
werden daß es ſich in jener angeblichen Jnſtruction des Berliner-Po-
lizeipräſidiums keineswegs um eine Beeinträchtjgung der Verſammlungs-
feciheit, ſondern lediglich um die Aufſtellung von Kriterien handelt, nach
welchen die Frage, ob etwa eine Verſammlung des aufgelöſten Allge-
meinen Deutſchen Arbeitervereins, alſo eine geſetzlich verbotene Ver
ſammlung vorliege, zu beurtheilen ſei. Gegen dieſes Beſtreben der
Polizeibehörde wird ſich, nachdem der genannte Verein einmal auf Grund
des Geſetzes vom 11. März 1850 geſchloſſen iſt, nichts einwenden laſſen,
denn es will lediglich verhindern daß das Geſetz umzangen werde.
Hie Frage iſt nur, ob jene Kriterien richtig geſtellt ſind. Die Jnſtruction
beſorgt nun, daß das bloße Auftreten von Mitgliedern des ehemaligen
Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins als Ordner oder Leiter in Arbeiter
verſammlungen noch nicht genüge, um die Verſammlung als eine ſolche
des aufgelöſten Vereins zu kennzeichnen, ſondern daß noch der Umſtand
hinzukommen müſſe, daß dieſe Mitglieder auch in der oben angegebenen
Richtung Reden halten. Man wird aber zugeben müſſen, daß, wenn
alle dieſe Anzeichen vorliegen, in der That auf eine Verſammlung des
aufgelöſten Vereins, alſo auf eine Umgehung des Geſetzes zu ſchließen
iſt. Unter dieſen Umſtänden dürfte der Beweis für die Verfaſſungs-
widrigkeit jener Jnſtruction ſchwerlich zu erbringen ſein. Um das Ver-
halten der Polizei gegenüber der Socialdemokratie überbaupt endgültig
beurtheilen zu können, wird man die definitive richterliche Entſcheidung
in Sachen der Schließung des Allgem. Deutſch. Arbeiter Vereins ab-
warten müſſen. Wird durch daſſelbe die vorläufige Schließung be-
ſtätigt, ſo wird auch die Polizeibehörde gerechtfertigt daſtehen, und alle
Vorwürfe können ſich nur gegen das Verſammlungs und Vereinsge-
ſetz ſelbſt richten. Daß dieſes aber einer Reform bedarf wird auf
liberaler Seite wahrlich nicht verkannt.

DN. Berlin, d. 13. Juli. Das Appellationsgericht zu Pa
derborn hatte bekanntlich die für den Biſchof Martin von einem

Herr nachdenkend fort, „in welchen es uns vielleicht geſtattet iſt, wecken und ſtand deshalb ſelbſt auf, um mir ein Brauſepulver zurecht
einen Blick vorwärts zu werfen, und über Tage und Wochen fort das zu machen, das nicht ganz ohne Wirkung blieb.“
zu erſchauen, was auf uns zuſchreitet. Jch kann die Möglich- (Fortſetzung folgt.)
keit ſolcher Ahnungen nicht in Abrede ſtellen und will nicht leugnen,
daß ſie, im Traum jedenfalls, eine ſcheinbar körperliche Geſtalt ge-
winnen mögen, die wir, entſetzt arwachend, noch zu ſehen



Centraliſation der ganzen Düngerproduction beſeitigt werden, damit die
Unkoſten herauskommen. Eine ſolche definitive Organiſation zu ſchaffen
müſſe die Aufgabe der Kommiſſion ſein. Dr. Gneiſt hebt als Haupt-
vortheil der Kommiſſionsvorſchläge hervor, daß nach Ausführung ihrer
Beſchlüſſe der Hausbeſitzer wenigſtens geſichert ſei, ſeine Düngerſtoffe
los zu werden. Stadtv. Bethcke empfiehlt ebenfalls eine ernſtere Be
handlung der ganzen Angelegenheit, um die ſchwierige Abfuhr, die
ſchon früher beſtand, ganz zu beſeitigen und wünſcht ein energiſches
Einſchreiten des Magiſtrats, damit die Sache nicht wieder einſchläft.
Nachdem Stadtrath Gödecke die Bereitwilligkeit des Magiſtrats an-
gedeutet und nach einigen Bemerkungen der Herren Gneiſt und
Schrader weiſt Stadtv. Gruneberg im Hinblick auf die bevorſte-
hende Ernte auf die großen Schwierigkeiten der Abfuhr hin. Der
Referent erwähnt, daß Hr. Böttcher vom 1. Januar an theilweiſe
die Abfuhr übernommen habe. Die Verſammlung genehmigt die Be-
ſchlüſſe der Kommiſſion mit dem Zuſatzantrag des Dr. Schrader und
ſtimmt ferner dem Antrag des Magiſtrats bei, daß in Zukunft das
Wahlrecht an einen Klaſſenſteuerſatz von 4 Thlr. geknüpft (250--300
Thlr. Einkommen) und daß auch das Bürgerrechtsgeld von 5, 10, 15
Thlr. forterhoben werde. Jn Verfolg der Erledigung der Tagesordnung
empfiehlt Dr. Müller im Jntereſſe der Anlagen unſerer Stadt, die
durch die Hunde arg beſchädigt werden, eine Erhöhung der Hundeſteuer
von 3 auf 5 Thlr. oder das Führen der Hunde an der Leine. Da
Oberbürgermeiſter v. Voß und Juſt.-R. Fritſch erklären, daß nur
auf geſetzlichem Wege eine ſolche Erhöhung durchzuführen ſei, weiſt Dr.
Müller insbeſondere auf den großen Schaden und Unfug hin, der
durch die ſtudentiſchen Verbindungshunde angerichtet wird, wogegen
Stadtrath Gödecke auf den Umſtand aufmerkſam macht, daß die Stu-
denten Hunde wie die Studenten unter akademiſcher Gerichtsbarkeit
ſtehen. Juſtizr. Fritſch referirt ferner über den Beſchluß des Kreis-
ausſchuſſes des Saalkreiſes, daß die Gemeinden Diemitz und Freiim-
felde mit dem Civilſtandsbezirk der Stadt Halle vereinigt werden und
empfiehlt den vom Magiſtrat deshalb geſtellten Antrag unter Voraus-
ſetzung eines Koſten-Beitrags. Die Verſammlung ſtimmte dem bei.

Jn der hierauf erfolgenden geheimen Sitzung wurde dem Ver-
nehmen nach beſchloſſen, für die Beſetzung der zweiten Bürgermeiſter-
ſtelle eine öffentliches Ausſchreiben ſtattfinden zu laſſen.

Schließlich können wir nicht umhin ein Verfahren zu rügen, das
bei den Verhandlungen unſerer Stadtverordneten einzureißen droht und
eine Rückſichtsloſigkeit gegen das zuhörende Publikum involvirt, die auf
das Schärfſte verurtheilt zu werden verdient. Abgeſehen davon, daß
ein Gegenſtand, der gar nicht auf der Tagesordnung ſteht, bei dem es
ſich, wie oben bemerkt, um 12000 Thlr. handelt, die Knall und Fall
bewilligt werden ſollen, dennoch zur Verhandlung und zwar in ge-
ſchloſſener Sitzung zu gelaſſen wird, abgeſehen, wie geſagt, von dieſem
immerhin zu rechtfertigenden Verfahren, beliebt die Verſammlung wieder-
holt den Modus, ſolche geſchloſſene Sitzungen mitten in die öffent-
liche Sitzung hin einzuverlegen. Die manchmal, wie geſtern,
zahlreicher als gewöhnlich erſchienenen Zuhörer ſind dann gezwungen,
das Lokal zu verlaſſen und auf dem zugigen Saal zu warten was
unter Umſtänden ja eine Erholung in dieſem Falle aber eine rück-
ſichtsloſe Beläſtigung für das Publicum iſt das ſich nur an die
öffentlich bekannt gemachte Tagesordnung halten kann und vielleicht
nicht ſoviel Zeit und Luſt hat, um die Wiederaufnahme der öffentlichen
Sitzung, wovon es officiell nichts erfährt, abzuwarten. Durch ein ſolches
Verfahren wird der Geiſt der von der Städteordnung garantirten Pu-
blicität verletzt und das Jntereſſe und der Sinn der Bürgerſchaft für
ſtädtiſche Angelegenheiten wahrhaftig weder geweckt noch gefördert. Unſer
Wunſch iſt deshalb gewiß gerechtfertigt, daß die geheimen Sitzungen
fortan an das Ende der öffentlichen Sitzungen verlegt werden mögen.

Verzeichniß
der ſeit 1. October 1873 beim Oberbergamte zu Halle a/S.
und deſſen Unterbehörden eingetretenen Perſonalveränderungen.

Dem Oberbergrath Cramer zu Halle a/S. iſt der Charakter als
Geheimer Bergrath, und dem Bergmeiſter Riehn zu Stolberg a H.
der Character als Bergrath Allerhöchſt verliehen worden.

Ha egeſcieven aus dem Staatsdienſt: Oberbergrath Dr. Wachler
zu Halle.

Penſionirt: Bergrath von Minnigerode zu Halberſtadt; Factor
Fabricius zu Berlin und Kanzleiſecretär Döltz zu Halle.

Geſtorben: Bergrath Schmidt, Director der Königlichen Eiſen-
gießerei zu Berlin Bergrath Buſſe, Salinendirector zu Dürrenberg;
Bergrath Brathuhn, Oberbergamtsmarkſcheider zu Halle; Factor
Droſche zu Staßfurt und Kanzleidiätar Winkler zu Halle.

Verſetzt: Bergaſſeſſor Richter, früher zu Halle, nach Clausthal;
Bergaſſeſſor von Albert, commiſſariſch zu Berlin, nach Straßburg
im Elſaß Revierbeamter, Bergmeiſter Schneider von Beuthen O/Schl.
nach Halberſtadt Revierbeamter, Bergmeiſter Dr. Stein von Cottbus
in den Bonner Oberbergamtsbezirk; Bergaſſeſſor von Brunn unter
Ernennung zum Bergmeiſter von Dortmund als Revierbeamter nach
Cottbus; Salineninſpector Beſſer unter Ernennung zum Salinen-
director von Schönebeck nach Jnowraclaw; Hütteninſpector Wachler
von Berlin nach Gleiwitz; Factor Lieder von Berlin nach Jnow-
raclaw; Factor Walther von Artern nach Wettin Schichtmeiſter
Steinert von da als Factor nach Staßfurt Sekretär Stief von da
nach Dürrenberg Sekretär Grunowll. von da nach Staßfurt; Sekre
tär Schlunck von Dürrenberg nach Schönebeck; Sekretär König von
Rüdersdorf nach Jnowraclaw Bergeleve und Büreauaſſiſtent Ellen
berger unter Ernennung zum Sekretär von Lerbacher Hütte im Ober
bergamtsbezirk Clausthal nach Artern; Büreauaſſiſtent Schulze unter
Ernennung zum Schichtmeiſter von Rüdersdorf nach Wettin die

Büreauaſſiſtenten Peters von Schönebeck und Hebert von Staßfurt
als Sekretäre nach Rüdersdorf.

Ohne Verſetzung befördert Oberſchichtmeiſter Schröter zu Löbe-
jün zum Berginſpector Schichtmeiſter Schmid zu Langenbogen und
Sekretär Köhr zu Artern zu Factoren Büreauaſſiſtent Witt wer zu
Erfurt zum Schichtmeiſter.

Angeſtellt: Bergaſſeſſor Prietze als Jnſpector zu Staßfurt die
Kanzleidiätare Sturm und Haring als Oberbergamtskanzliſten zu
Halle Civilanwärter Meye, zuletzt zu Berlin, als Bürcauagſſiſtent zu
Dürrenberg Militäranwärter Born zu Halle als Büreauagſſiſtent zu
Staßfurt; Militäranwärter Schröter zu Langenbogen als Büreau-
aſſiſtent zu Erfurt Civilanwärter Löſer und Militäranwärter Lüders
beide bisher in Staßfurt, als Büreauagſſiſtenten zu Schönebeck.

eeeeeree eeeAufrrerf.
Der Allgemeine deutſche Muſikverein hat durch ſeinen Vorſitzenden,

Herrn Profeſſor Riedel, nachdem dieſer ſich der Unterſtützung zweier
bedeutender Geſangvereine in Leipzig verſichert, ſich mit hieſigen Kunſt-
freunden, der Singakademie und dem Haßler'ſchen Verein in Verbin-
dung geſetzt und es wird beabſichtigt, im Anſchluß an die regelmäßigen Ton-
künſtlerverſammlungen, welche zuletzt in Weimar, Leipzig und Caſſel ſtatt
gefunden haben, in unſerer Stadt, der Geburtsſtätte Händels, in den
Tagen vom 25. bis 27. Juli ein großes Muſikfeſt zu begehen. Ent-
ſprechend den Beſtrebungen des Allgemeinen deutſchen Muſikvereins
wird in dem Programm der neueren Muſik ein breiterer Raum ge-
währt, doch jeder klaſſiſchen Muſik ſonſt ihr volles Recht gewahrt wer-
den. Die in Ausſicht genommenen vier Concerte werden ebenſo ſorg-
fältig gewählte wie ausgeführte Jnſtrumental- und Vokalſtücke geiſt
lichen und weltlichen Stils, größeren und kleineren Umfangs, bringen
großartige Geſangkräfte ſind gewonnen, neben den beiden genannten
Halle'ſchen Vereinen der Univerſitäts Geſangverein „Paulus“ und der
Riedel'ſche Verein in Leipzig; die Mitwirkung ausgezeichnetex Soliſten
bereits geſichert, inſonderheit die des trefflichen Orcheſters der Leipziger
Gewandhaus Concerte.

Wir dürfen daher unſere Mitbürger um regſte Betheiligung an
dieſem unſere Stadt ehrenden Unternehmen bitten ſei es, daß die vor-
handenen muſikaliſchen Kräfte ſich bereitwillig und ſelbſtlos zur Ver
fügung ſtellen, wo ihre Mitwirkung das Muſikfeſt ſördern kann oder,
daß jeder nach der Art ſeines Jntereſſes als Hörer an der einen oder
der anderen Abtheilung der Aufführungen Theil nehme vor Allem aber
wolle unſere ganze Stadt den zahlreichen Gäſtey die offenſte und ver-
ſtändnißvollſte Gaſtfreundſchaft entgegen bringen, um ſich ihren alten
guten Ruf in den Annalen der Tonkunſt auch äußerlich zu bewahren

Halle, den 6. Juli 1874.
v. Voß, Oberbürgermeiſter. L. Bethcke, Banquier. Dr. Droyſen
Profeſſor. Dr. Robert Franz, Univerſitäts-Müſikdirektor. Fubel
Stadtrath a. D. Dr. Goſche, Profeſſor. Dr. Hochheim, prakſ
Arzt. Jordan, Stadtrath. Karmrodt, Buch- und Muſikalien
händler. Leid hold, Ober Bahnhofs-Jnſpektor. Niemeyer, Stadt
rath a. O. O. Reubke, Pianiſt. Reuſing, Baumeiſter. Dir
Thümmel, Kreisgerichtsrath und Univerſitätsrichter. Dr. Ulrici

Profeſſor. Geh. Rath Dr. Volkmann Profeſſor.

Mit Bezugnahme auf vorſtehenden Aufruf richten die Unterzeich
neten, welche zu einem Einquartierungs- Comité zuſammengetreten ſind
an ihre geehrten Mitbürger die dringende und ergebene Bitte, durch
baldigſte Anmeldungen von Quartieren für die zahlreichen mitwirkende
Künſtler und Feſtgäſte das Unternehmen fördern zu wollen. Zur An
nahme ſolcher Meldungen, in erſter Linie ven Freiquartieren, ſind wi
gern bereit.

Halle, den 10. Juli 1874.
L. Bethcke, Banquier (gr. Steinſtr. 19). Dr. Droyſen, Profeſſo
(am Kirchthor 15). Fubel, Stadtrath. a. D. (vor dem Steinthor 3
Goedecke, Stadt- und Polizeirath (vor d. Steinthor 3). A. G. Kei
Kaufmann (gr. Klausſtr. 39). Reiling, Kaufmann Schmeerſtr. 12
Reuſing, Baumeiſter (am Bahnhofe 2). Rüffer, Stadtvel
ordneter (gr. Wallſtraße 41). G. Schwabe, Buchhändler (Ba

füßerſtraße 16).

Vermiſchtes.
Nach dem „Prag. Abendbl.“ iſt im St. Stephens Kollege z

Anandale von Fairbairn (Nordamerika) noch ein Komet in der Näl
des Jupiters entdeckt worden.

Elf Jungfrauen, von 18 bis 26 Jahren, ſind vom Zuch
polizeigericht zu Trier zu Geld- und Gefängnißſtrafen welch letzter
ſich von zwei Tagen bis zu einer Woche ſteigern verurtheilt wordet
weil ſie bei der Entlaſſung des Kaplans Thielen aus dem Gefängn
trotz polizeilicher Aufforderung nicht vom Platze wichen, ſondern es ſih
nicht nehmen ließen, dem Märtyrer mit einer Anrede einen Kranz
überreichen und ihm inmitten einer großen Volksmenge das Geleit
geben. Ein warnendes Beiſpiel für andere „Weißgekleidete“.

Aus München vom 7. Juli berichtet die „Allg. Ztg.“: E
dürfte wohl für unſern ſog. Bierſtrike als charakteriſtiſch hervorzuhebe
ſein, daß, wie wir aus zuverläſſiger Quel'e vernehmen, ſeit dem Ei
tritte deſſelben die Bierconſumtion nicht nur nicht abgenommen, ſondel
bedeutend zugenommen hat, ſo daß die Lagerbiervorräthe in Münche
ſchon ziemlich geräumt ſind und unſere Brauer ſich allenthalben rüſte
neue Vorräthe herzuſtellen. Die Herabſetzung des Bierpreiſes hat alle
dings in mehreren Wirthſchaften, meiſt in den äußeren Vorſtädten, d
Concurrenz verhältniſſe wegen ſtattgefunden aber von Seiten der Brau
iſt noch kein Entgegenkommen wahrnehmbar, und ein ſolches wi
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Hannoverſchen Staatsbahn.

zu ſuchen.
Knabe und der Vater von der Maſchine zermalmt wurden.

Weiſe vorhandene Maſſe von Raubthieren in den größeren Waldungen
Lethringens hat die Regierung bewogen, im Jntereſſe der Forſt- und
Land wirthſchaft ausgedehnte Jagden abzuhalten, die vom beſten Erfolge
gekrönt waren. So ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“ unterm 6. Juli:
Hie von der Regierung im Reichslande angeordneten Jagden zur Ver G. ſammthaltung nach jeder Richtung dew ahet.
tilgung des Raub- und Schwarzwildes waren im verfloſſenen Jahre

vergehen, bis es gelingen wird, den Wildſtand ſo zu reduciren, wie es
im Jntereſſe der Land wirthſchaft zu wünſchen iſt.

Der ſogenannte „fliegende Mann welcher ſeit Kurzem die
Beſucherzahl des faſhionabeln Cremone-Gardens zu London beträcht-
lich ſchwellte, kam am Freitag bei dem zweiten Verſuche, ſich vermittelſt
einer Flugmaſchine, welche von einem Luftballon in die Höhe getragen
wurde, zur Erde niederzulaſſen, elendiglich ums Leben. Als die Maſchine
vom Ballon losgeſchnitten wurde, fiel ſie gleich einem anderen ſchweren
Körper jählings nieder und Herr de Groof, der Luſſchiffer, blieb auf
der Stelle todt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
D. 13. Jull. Morgens Uhr. ſWachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
kuftdruck 335,80 Par. L. 336,34 Par. L. 336,60 Par. L. 336,25 Par. L.
Dunſtdruck 5,43 Par. L. 5,71 Par. L. 4,46 Par. L. 5,20 VPar. L.
Rel. Feuchtigkelt 81,1 7Ct. 76,7 7Ct. 79,8 pCt. 79,3 3Ct.
Dem 14,à G. Rm. 15,6 G. Rm. 12,6 G. Rm. 13,5 G. Rm.
Winde NXW 1. NNW I. 0. SHimmelsanſicht trube 8. bedeckt 10. völl. heiter. wolkig 6.
Welkenform Strat, Cuw., Ximhbb.

Markkberichte.
Magdeburg, d. 13. Juli. Weizen 85--91 F. Roggen 65--72 F. Gerſte

68——80 F. Hafer 66--727, pr. 2000 Magdeburger Vörſe, d. 13. Juli.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Litervr. Loco ohne Faß

Berlin, den 13. Juli. Weizen: Termine ohne Aenderung, gekünd.
Ctnur. Kündigungspreis Loco 7691 pr. 1006 Kilogr. nach Qualität
bez. pr. dieſen Monat 85 Br. Juli Aug. 78 --79 bez. Sept. Oct. 74

75-74 bez. Oct. Nov. 7374 bez. Arril Mai 1875 219-219 Rchsmk. bez. Roggen loco ging ſchleppend. Termine erlitten heute
neuerdings e beſonders war nahe Lieferung vielſeitig offerirt, wozu die
fortgeſetzten Kuündigungen, wie ſowohl eine größere Kanal-Liſte Veranlaſſung ga-
ben gekuünd. 33,300 Etnr. Kündigungsbreis 55 Loco 66--71 nach Qua-
lität gefordert, ruſſ. 54—55 F. ab Bahn u. Kahn kez., inländ. bez. pr.
dieſen Monat 558547 bez. Juli Aug. 54 bez. Sept. Oct. u.
Oct. Nov. 55-54 bez. Nov. Dec. 548 bez. April Mai 1875
162-164 163 Reichsmark bez. Gerſte, große und kleine, 55—-75 pr.
1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine feſt im Werthe, gekuünd. 6000
Ctur. Kundigungsrreis 63 Loco 57——-73 pr. 1000 Kilogr. bez. pomm. 69
-73 ab Bahn bez. vr. dieſen Monat 63 bez. Juli Aug. 58bez. Sept. Oct. 559 W bez. Oct. Nov. 54 bez. April Mai 1575

bez. Exrbſen, Kochwaare 66-70 Futterwaare 6365 bez.
Oelſaaten: Winterrars Winterrübſen 80 84 nach Qualität bez.
Ruböl beſſer bezahlt, gekund. Ctur. Kündigungspreis bez. Loco ohne
Faß 19 bez., vr. dieſen Monat u. Juli Aug. 192, bez. Sept. Oct. 20
e bez. Oct. Nov. 20 bez. April Mai 18375 bez. Leinölloco 22 bez. Spiritus neuerdings höher gekünd. 60,090 Liter Kundi-
gungspreis 1 20 bez. Loco ohne Faß 27 bez. pr. dieſen Monat 26
19-24 bez. Juli Aug. 26 15-21 bez. Aug. Sept. 26 58S bez. Sert. Oct. 24 24 ä bez. Oct. Nov. 22 1I14 bez., Nov.
Dec. 21 1012 S bez. April Mai 1875 bez.

Breslau, d. 13. Juli. Spiritus pr. 100 Liter a 190 pCt. pr. Juli 25
bez. Aug. Sept. 25 bez. Sert. Oct. 23 bez. Weizen pr. Juli 90

bez. Roggen pr. Juli 58 bez., Sept. Oct. 54 bez. Oct. Nov. 54!/,
F z Rüböl pr. Jull 192 bez. Sept. Oct. 19* bez. Wetter
Deiß.

Stettin, d. 12. Juli. i vr. Jull 81 bez. Juli Aug. 80 bez. Sept.
Oct. 73 bez. Roggen pr. Jull 53 bez. Jull Aug. 53 bez. Sept. Oct.
53 bez. Rüböl 100 Kilogr. loco vr. Juli 18, bez. Sept. Oetbr. 19 bez.
r loco 26 bez. pr. Juli 26 bez. Aug. Sept. 26 bez. Sept. Oct.
24 bez.

Hamburg, d. 13. Juli. Weizen loco unverandert auf Termine matt. Rog-
gen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Juli 1000 Kilo netto
242 Br. 241 G. Juli Aug. 237 Br. 236 G. Aug. Sept. 234 Br. 233 G.,
Sert. Oct. 28 Br. 227 G. Oet. Nov. 226 Br. 225 G. Roggen 1000 Kilo
netto pr. Juli 181 Br. 180 G. Juli Aug. 177 Br. 156 G. Aug. Sept. 173
Br. 172 G. Sept. Oct. 151 Br. 170 G. Oet. Nov. 171 Br., 170 G. Hafer
feſt. Gerſte ruhig. Rüböl feſt, loco 60, pr. Oct. pr. 200 Pfd. 60. Spiritus
feſt, pr. Juli Aug. 56 Aug. Sept. 57 Sept. Oet. pr. 190 Liter 100 5.

Wetter Schoön.
Amſterdam d. 13. Juli. Weizen geſchaftslos, pr. Nov. 319. Roggen leex

ruhig pr. Juli 208, Oct. 198. Raxs pr. Herbſt 375 Fl. Ruüböl loco 34 pr.
Herbſt 35 Mai 37 Wetter Bewoölkt.

London, d. 13. Juli. (Schlußbericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche
Getreidearten weichend. Fremder Weizen I 2, Hafer Gerſte u. Mais Sh.
niedriger als vergangenen Montag. Mehl weichend. Wetter: Heiß.

Liverpool, d. 13. Juli. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000 Bal-
len, davon fur Spekulation und Export 2000 Vallen. Stetig. MiddlingOrleans
8 middl. amerikaniſche 8/, fair Dhollerah 5* middl. fair Dhollerah 5good middl. Dhollerah 4 mibdl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach
5 new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair Madras 5 fair
Pernam S/,, fair Smyrna 7, fair Egyptian 8

Petroleum. (Berlin, d. 13. Juli): Pr. 100 Kilo loco s bz. pr. Juli8 bz. pr. Juli Aug. do. pr. Sept. Oct. 8 bz. pr. Oct. Nov. 8 bz
pr. Nov. Dec. 8 bz. Hamburg: matt Standard white loco 10, 4)

vom beſten Erfolge begleitet. Es wurden im Ganzen nicht weniger als
76 Wölfe, 791 Wildſchweine und 27 Wildkatzen erlegt. Nach ziemlich
zuverläſſigen Berechnungen beträgt der Wildſtand in Lothringen gegen
wärtig noch etwa 140 Wölfe, 1500 Wildſchweine, 1600 Füchſe und
110 Wildkatzen. Das Forſtperſonal hat alſo immerhin noch eine ſchwie
rige Aufgabe vor ſich, und es werden vorausſichtlich noch mehrere Jahre

wohl auch bei der ſtarken Lichtung ihrer Vorräthe ſchwerlich mehr zu Bf., 10, 25 Gd. pr. Jull 10, 25 Gd. pr. Aug. Decbr. 11, 20 Gd. Bre-
men:Raſlfizirtes, Type welß, loco 26 bz. u. Bf. vr. Juli 26 Bf. pr. Aug. 27Ein trauriges Ereigniß vollzog ſich dieſer Tage auf der B. r. Sert 28 tz u. B Scrt. Dec. 29 iEin Poſtexpediteur Namens Kruſe f. pr. Sert. z. u. Bf., pr. Sert. Dec. 29 Bf. Ruhig.

wollte ſeine drei Kinder im Alter von 12 bis 4 Jahren zwingen, ſich
auf die Schienen zu legen und gemeinſchaftlich den Tod mit dem Vater am 13. Juli am Unterregel 0 Meter 88 Cenrim., am 14. Juli an Untervegel

Die beiden kleineren Kinder entflohen, während der ältere 9 Meter 88 Centimeter.

Aus Lothringen ſchreibt man: Die noch in erſtaunlicher ter (2 Fuß 7 Zoll

Höher gehalten, Standard white loco 11 Mk. 10 Pf. Antwerpen:

Waſſerſtand er So bei Halle (an der Keuigl, Schiffſchler“ et Trotha)

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 13. Juli Vorm. 0,91 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 13. Juli. Am Pegel 0,81 Me-

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Jull 139 Centimeter 2 Ellen
11 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Die Fonds- und Aktlen-Börſe hat ſich die guünſtige

Das ſpckulative Gebiet zeigt wie
in der letzten Woche eine recht feſte Tendenz und mehrfach, ſetzten die Courſe
ſelbſt dei Franzoſen trotz der letzten Mindercinnahmen höher ein. Das ganze
Weſen der Boörſe hat ein freundlicheres Ausſehen angenommen. Die Grunde fur
dieſe Geſtaltung muſſen, wie ſruüher erwahnt wurde, in der Situation und Hal-
tung der Wiener Boörſe geſucht werden, die in jungſter Zeit von allen Seit n als
uüberaus günſtig bezeichnet wird. Fur den heutigen erſten Wochentag kann uber-
dies eine beſſere Meinung fur Montanwerthe hervorgehoben werden, die ſich mehr
fach in ſteigenden Courſen auch außerlich bemerkbar machte. Jm Allgemeinen
konnte das Geſchäft nicht als umfangreich bezeichnet werden wenn es auch den
letzten Geſchäftéätgaen gegenüber an Ausdehnung gewonnen hatte. Recht belang-
relche Abſchluſſe lleßen ſich fur zur Anlage geſuchte Werthe konſtatiren. Der
Geldſtand iſt als recht fluſſig zu bezeichnen im Privatwechſelverkehr betrug das
Diskonto 2i fur feinſte Deviſen, zu welchem Zlinsſatze auch tägliches Ge'd
erhältlich war. Von den internationalen Spekulationswerthen waren Kredit
aktien ſowohl wie Franzoſen und Lombarden ziemlich belebt und höher. Fur
fremde Fonds erhielt ſich recht feſte Tendenz bei theilweiſe guten Umſaätzen, Oeſter
reichiſche, Jtalieniſche und Franzoöſiſche Renten und Ruſſiſche Pfundanleihen wa
ren gefragt, Turken etwas matter. Loos-Effecten ziemlich belebt. Jn größeren
e gingen Ruſſiſche Central-Bodenkredit-Pfandbriefe um. Norwegiſche An-
leihe Kotirte 99 Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, landſchaftliche
Pfand- und Rentenbriefe rc. hatten zu wenig veränderten Courſen gute Umſatze
fur ſich. Prioritaäten blieben feſt und ruhig Oeſterreichiſche Prioritätten und na
mentlich Galiziſche IV. Em., Ungariſche Oſt- und Nordoſtbahn und einige Preu-
ßiſche Deviſen wurden bevorzugt. Das Geſchäft in Eiſenbahn-Aktien entwickelte
fur fremde Werthe heute wiederum etwas mehr Leben, während von inländiſchen
Deviſen nur etwa die Rheiniſch- Weſtfällſchen Bahnen und einign Berliner De-
viſen als etwas lebhafter erwähnt werden können.

Leichte inländiſche Werthe blieben ſtill und beharptet. Dagegen wurden öſter
reichiſche Bahnen mehrfach lebhafter gehandelt; in dicſer Richtung ſind Galizier
und Nordweſtbahn wie KaſchauOderberg und Kronprinz Rudolfsbahn zugleich als
ſteigend zu erwahnen. Außerdem wurden Rumanier zu höheren Courſen lebhaft
umgeſetzt und Schweizer WeſtbahnAktien waren ſteigend. Bankaktien und Jn-
duſtriepapiere blieben vernachlaſſigt. Diskonto-Kommandit-Antheile urd Laurg-
hutte-Aktien waren ſteigend, Meininger Bank und Dortmunder Union feſt und
wie erſtere mäßig belebt.

Leipziger Börſe vom 13. Juli. Königl. ſächſ. StaatsAuleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G., do. kleinere 3 93 G., do. von 1855 von 100
397 84 G. do. v. 1847 v. 500 4 do. v. 1852--1868 v. 500 4
997 G., do. v. 18609 v. 500 4 99* G. do. v. 1852-—-1868 v. 100 4 4
100 G., do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 bz. do. v. 500 5 106 G. do. v. 100

1002 h LöbanZittauer Lt. A. 32 90 G. do. LöbauZittauer
it. B. 4 99 G.

Berlin, d. 13, Juli.

Berliner Börſe vom 13. Juli.

u Zf.Preuß. Fonds. (Zf. S 7Conſolidirte Anleihe 4 106 bz. G z9 56
Freiwillige Anleihe 4 do 1 m en g 4 r vz. do. 4Staatsſchuldſcheine 3“/294 bz. wſtyreun ritterſcl dSt.-Pr.-Anl. v. 1855 3 127 G Weh rens e e 4
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 727 etw. bz. do, Ser. s u 1076

r wo 97 G sO. o. 4 1017,Pfandbriefe. Nentenbriefe-Kur u. NVeumaärkiſche 4 97 bz. G Kur u. Neumarkiſche 4 [99 bz.
Oſtpreußiſche 3 89 b. Pommerſche 4 (099 b.do. 4 o8 G Poſenſche 4 08 z.de 4/,103 bz. Preußlſche- 4 99 GPommerſche 3 87 bz. G Rhein. u. Weſtfäl. (4 (99 bz. B

do. a 87 bz. G Sachſiſche 4 9 Bdo. Schleſiſche 4 (987 b.Poſenſche, neue (4 (96 bz. G
Gold, Silber- und Papiergeld.

Louisd'or o G Dollars 1 115 bz.Sovereigns 6 23 bz. G Fremde Banknoten (99 b.Napoleonsd'or 5 12, bz. do. einlösbar in Leipzig 99 bz.
Jmperials 5 16 bz. Oeſterreich. Banknoten 90 b.Jmperials vr. Pfund 463 G do. Silbergulden 95'/, bz.

Ruſſiſche Banknoten 494 b.

Wechſelconrs vom 13. Jull.

Berliner Bankdisconto 480Amſterdam 250 gl. 8 Tage 143 bz.London 1 Pfd. Sterling 8 Tage 6 23 bz.Paris e. 300 Fres. 8 Tage 81BWien, öſterr. Währung I150 gl. 8 Tage 90 bAugsburg, ſüdd. Währ. (100 l. 2 Monat 56 206
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen (93 bWarſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 34 bz.
Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58 106, bz. G

Bad. Pr.-Anl. 67. 4 114 B do. Lott.-Anl. 60 51104 bz.
do. 35-Fl.-Obl. al G do. do. 64 91BBaier. Praäm.-Anl. 4 116 B Frau. Anleihe,71,721 5

Braunſchw.-Pr.-A. 68. 23 b. G Jtalieniſche Rente 5667 bz.
Deſſauer St.-Pr.-A. 3, 109 bz. do. TabacksObl. 599 bz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 875, bz. do. Tab.-Reg.-Ac. 5633 bz.
Meining. 7 Fl.- Looſe bz. Rumaänier 5Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5Verlooſ
AusländiſcheFonds III IV do. do. 66 51150“. b
Amerikaner rückz. 82 6 (098 bz. 100 do. Boden-Cred. bz. G
Oeſterr. PapierR. 41,63 bz. do. NicolaiObl. 4847, Gdo. Silberrente 41/,68, bz. Tuärklſche Anleihe 65 51447, bz



Hypoetheken-Certificate.
Anh. Landesb.-Hyp. a
Hyvoth.-Certif. (Huübner)
uünk. Pf. d. Prß. Hyp. A.-Bk.

uk. z p. m II. r
oh Schldſch. Jachm.)

Pordd. Grund-Cred.-Bank
Pomm. Pr.-Hyp.-Bri
Ktöb. Pfobr. d. E.-B.CA.GUnk. do. e 1872.
do. do. ruckz. à 110

do.
Gothaer Grundered. Pfdb.
Krupp. Part. Obl. rek. 110
Oeſterr. Bodenerd.-Pfdbr.
S Bod.- m -Pfobr.
du. Ctr.-Bod.-Tr.-Pfdbr.

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer Bank
Bank f. Rheinl. u. Weff.
Bergiſch-Maärk. Bank
Berliner Bank

do. Bankverein
do. andelsgeſenſ aft
do. Hyp.-B. (Huübner)
do. akler-Vbk.

Braunſchweiger Bank
do. Creditbank

Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtädter Bank

do. Zettelbank
Deſſauer Creditbank. neu

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
do. Unionbank

Disconto-Command.
Geraer BankGewerbebank v. Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
m Creditanſtalt

VereinsbankMoſdebnegee Bankverein

Meininger Creditbank
dorddeutſche BankNordd Grunderedit

Oeſterr. Creditanſtalt

Preußiſ he Bankdo. Boden- Credit-Anſt.

do. Centr.-Bod.-Cr.A.
J rovinz-Disconto-Geſ.
Sächſiſche Bank
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Bekanntmachungen.

Edictal-Ladung.
Die verehelichte Schliack, Antonie geb. Achtel hierſelbſt,

hat gegen ihren, früher hier, jetzt in unbekannter Abwelenheit leben
den Ehemann, den Sattlermeiſter Otto Schliack, welcher vor etwa
9 Jahren Halle heimlich verlaſſen und ſeitdem keine Nachricht von
ſich gegeben haben ſoll, die Klage auf Trennung der Ehe wegen bös-
cher Verlaſſung angeſtellt.

Zur Beantwortung dieſer Klage iſt Termin auf
den 14. Septbr. d. J. Mittags 12 Uhr

or dem Herrn Kreisgerichts- Rath Dr. Thümmel an hieſiger Ge-
richtsſtelle Zimmer Nr. 10 anberaumt zu welchem der Verklagte,
Sattlermeiſter Otto Schliack aus Halle, unter der Verwarnung

Banentrepriſe.
Die zu 128 29 1 veranſchlagte Herſtellung einer Ver

ſchlußmauer auf der Pfarre zu Mitteledlau ſoll am Sonnabend
den 18. Juli er. Morgens 10 Uhr im „Bürgergarten“ vor dem

Leipzigerthore hierſelbſt öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.
Anſchlag und Bedingungen ſind zuvor in meinem Geſchäfts-

zimmer einzuſehen.
Halle, den 11. Juli 1874. Der Kreis Baumeiſter

Wolſf.
Sarbunisse o.

Die Arbeiten zur Wiederherſtellung des Putzes und Kalkfarben-
anſtrichs in den Räumen der hieſigen Städtiſchen Schulen, veranſchlagt

eeeecnn-

vorgeladen wird daß bei ſeinem Ausbleiben der Jnhalt der Klage für auf 429 2 z. 5 ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion ver-
zugeſtanden erachtet werden muß.

Halle a/S. den 9. Mai 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

der Erben weiland Frauen Johannen Roſinen
verehel. Starke, verw. gew. Niedel geb. Scherpe zu Groß-
pösna und unter Zuſtimmung des Miteigenthümers Herrn Johann
Carl Benjamin Starke, ſollen

den 27. Juli 1874 Mittags 12 Uhr
und zwar im Gute Nr. 67 des Brandcataſters für Großpösna, die
beiden Hinterſäſſergüter fol. 58 des Grund und Hypothekenbuchs und
Nr. 66 des Cataſters, ſowie kol. 59 des Grund und Hypothekenbuchs
und Nr. 67 des Cataſters für Großpösna, von denen nach dem
Flurbuche das Gut fol. 58 7 Acker 125 (DRuthen 4 Hectar, 10
Ar, 45 D Meter enthält und mit 192,54 Steuereinheiten belegt, das
Gut fol, 59 dagegen 21 Acker 176 DRuthen 11 Hectar, 94 Ar,
66 (D Meter enthält und mit 544,35 Steuereinheiten belegt iſt, wäh-
rend beide Güter am 30. Januar 1874 zuſammen auf 9601 ohne
Berückſichtigung der Oblaſten ortsgerichtlich gewürdert worden ſind, zu
ſammen und ungetrennt, jedoch ohne das vorhandene Jnventar, wel-
ches erſt nach der Gutsſubhaſtation zur Auction gebracht werden wird,
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen, je-
denfalls unter Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten und der
obervormundſchaftlichen Genehmigung zum Zuſchlage, verſteigert werden.

Erſtehungsluſtige haben ſich auf Verlangen über ihre Zahlungs-
fähigkeit auszuweiſen, ehe ſie zum Bieten gelaſſen werden.

Leipzig, den 29. Juni 1874.
Königliches Gerichtsamt I.

Bekanntmachung.
Eine Villa in Kloſterlausnitz (Herzogth. Altenburg), in der

ſchönſten und geſündeſten Lage, an einem prächtigen Buchenwalde
unweit der Weimar Geraer Eiſenbahn, ſteht unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen durch

Eiſenberg (Herzogthum Altenburg),
am 10. Juli 1874.

Für Jnduſtrielle.
Der Beſitzer einer in beſter waldreicher Gegend Thüringens bele-

genen Holzſchleiferei mit ausgedehnten Gebäuden u. einer Waſſerkraft

Advocat

Müller.

von 40 Pferdekräfte, welche letztere bis 90 zu vergrößern iſt ſucht we-
gen Mangel des nöthigen Betriebskapitals zur vollen Ausbeutung der
ſehr günſtigen Gelegenheit, entweder das Werk ſofort zu 15,000
zu verkaufen, oder einen Theilhaber mit 8—-10,000 Einlage. Lokalitä-
ten Betriebskraft, wie gebotener günſtiger Einkauf aller Arten Hölzer,
eignen das Werk zur Errichtung einer Schneidemühle mit Holzhandel
bei nachweislich ſicherer, außergewöhnlicher Rentabilität. Gute Lage
des Grundſtücks und billige Arbeitslöhne bieten auch jedem andern Fa-
brikzweige, namentlich mechaniſcher Weberei, Spinnerei c. eine ſehr
vortheilhafte Capitalanlage. Anfragen ſind zu richten an

E. Krenter, Weimar.
Kohlenverkauf. Häuſer-Verkauf.
Ein größeres Steinkoh Zwei in der Kreisſtadt Weißen-

Us, Clingen-Vorſtadt und Hohen-
lenwerk bei Zwicka u ſtraße gelegene, bei der Cataſter
kann noch eine größere nummer 690, dem verſtorbenen

77 Rentier Thurm'ſchen Erben gehö-Quantität Nußſtückkoh- rige Häuſer ſollen Erbtheildngs,
len und gewaſchene Pech- balber baldigſt verkauft werden wo

r bei bemerkt wird, daß in dem Hauſekohlen preiswürdig ab Cingenvorſtadt mit
geben. ſchwunghafter Schlächterei und in

irecte Abnehmer erwünſcht. dem auf der Hohenſtraße befindlichenDie en mere W Victualien Geſchäft betrieben
332 bz. ie 9 wird. Das Nähere darüber zu erz r r fragen beim Gendarmerie-Oberwacht-

senstein C Vogler in meiſter Kugler a. D. in Bitterfeld.
Twwickau. Eine ländliche Schmiede mit

Ein BVergbeamter mit
ſehr guter Kundſchaft ſoll mit

30 ſämmtlichem Se undſehr guten Zeugniſſen ſucht Vorrath an Eiſen ſofort verkauft
ſofort Stellung; auch die Ausfüh- und kann den 1. Aug. d. J. über-
rung von Bohrverſuchen. Offerten nommen werden. Näheres bei
A. W. 501. poste restante Gera W. Denſtädt, Cöthen,
(Reuß j. L.) Leipziger Str.

geben werden. Offerten ſind bis zu dem auf Freitag den 17. d.
Mts. Vormittags 10 Uhr anberaumten Eröffnungstermine im hie-
ſigen Stadt-BauAmt niederzulegen, woſelbſt auch die bezüglichen An-
ſchläge täglich während der Büreauſtunden eingeſehen werden können.

Halle, d. 13. Juli 1874. Das Stadt-Bau-Amt.
Gutsverkauf.

Wegen dauernder Kränklichkeit
bin ich geſonnen, mein in der Pro-
vinz Heſſen belegenes ca. 160
Morgen haltendes Gut zu verkau-
fen oder zu verpachten. Lage eben

zen- und Roggenbau.
und fruchtbar. Vorzüglicher Wei-

Jnventar
kann auf Verlangen mit übernom-
men werden. Unterhändler womög-
lich verbeten. Näheres zu erfragen
unter Adr. Funkenburg poste
rest. Burghaun, Prov. Heſſen.

c5Verkauſs- Anzeige.
Wir beabſichtigen unſer hierſelbſt

belegenes Anweſen mit lebendem
und todtem Jnventar, die Aecker
mit voller Erndte, aus freier Hand
zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus
Wohnhaus, Wirthſchaftsgebäuden
und Stallungen, in beſter Dorf-
lage belegen und in gutem bauli-
chen Zuſtande angrenzendem Gar-
ten mit Brunnen, 18 Morgen in
beſtem Culturzuſtande befindlichen
Aeckern mit vortrefflichem Beſtande
an Halmfrüchten, Kartoffeln und
Futter, und den zugehörigen Obſt-
baumkabeln. Die Kaufbedingun-
gen ſind ſehr günſtig und kann die
Hälfte der Kaufſumimne längere Zeit
ſicher daran ſtehen bleiben. Käu-
fer wollen ſich mit uns oder mit
Hrn. Ferd. Sommer hier in
Verbindung ſetzen.

Thondorf bei Eisleben
d. 9. Juli 1874.

Verwittwete Frau Hechler.
Thereſe Sommer.

Eine ſehr beliebte und beſuchte
Reſtauration, gleichzeitig Gaſt
hof, mit Tanzſaal Und Concertgar-
ten, in der Nähe von Halle a/S.
iſt krankheitshalber für den Preis
von 20,000 zu verkaufen.
Die Gebäude ſind neu und maſſiv
und das Jnventar vollſtändig.
Offerten werden durch die Annon-
een- Expedition von Rudolf
Mosse in Halle a/S. sub
B. I. 14A51. erbeten.

Ein einjährig Freiwilliger, der
am 1. Octbr. ſeine Dienſtzeit been-

digt hat, dem auch gute Zeugniſſe
als OekonomieVerwalter zur Seite
ſtehen ſucht als ſolcher Stellung
zu. Michaelis womöglich auf einer
Rübenwirthſchaft. Adreſſen bittet
man unter P. 74 einzuſenden an
Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Ein gut eingerichtetes, rentables
Haus mit altem, guten Mat.-
Geſchäft, an beſter Lage einer kl.

verkehrr. Stadt, bei 1200 Thlr.
Anz. zu verkaufen.

Anfragen sub D. S. G. an
Rud. Mosse, Halle a/S.

Pferde Auction.
Donnerstag d. 16. Juli e.

Morgens 9 Uhr
ſollen im Hofe des hieſigen Gaſt
hauſes zur „Fortuna“ 6 Stück aus-
rangirte aber noch brauchbare Acker
pferde öffentlich meiſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.
Salzmünde, d. 11. Juli 1874.

J. G. Boltze.
Hammel- Verkauf.

120 Stück Hammel, von 200
die Wahl, ſtehen zur Abnahme auf
Rittergut Tiefenſee b. Bitterfeld.

Allgauer Kälber,
beiderlei Geſchlechts, kann ich von
jetzt an zur Aufzucht wieder abge-
ben. Bei 3 Wochen Alter iſt der
Preis à W lebend Gewicht 5

Rittergut Döbernitz bei
Delitz ſch, am 6. Juli 1874.

Dörffe!.

3 A Nadler können noch
bei gutem Lohn dauernde Beſchäf-
tigung finden in der Drahtgewebe-

Fabrik von Vänicke in
Weißenfels. Reiſegeld vergütet.

Ein tüchtiger Müller, möglichſt
verheirathet, der außerdem ökono-
miſche Kenntniſſe haben muß wird
auf lange Jahre gegen guten Ver-
dienſt zur ſelbſtſtändigen Führung
einer Mahlmühle, mit Oekonomie
verbunden zum baldigen Antritt
geſucht. Nur mit vorzüglichen At-
teſten verſehene Bewerber die eine
Caution von 500 ſtellen kön-
nen, wollen Offerten unter Adreſſe
E. D. an Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Ztg. einſenden.

Für eine feine Conditorei und
Café in einer größeren Prov.-Stadt
wird per 15. Juli od. 1. Aug. ein
gebildetes junges Mädchen geſucht.
Ein freundliches, beſcheidenes Weſen,
ſowie Accurateſſe ſind Haupterfor-
derniſſe. Reflectanten wollen ihre
Adreſſe unter H. 5673 b. in der
Annoncen Expedition von
Haasenstein C Voglerin Halle a/S. niederlegen.

Damen
können unter geſetzlicher Garantie
ſtrengſter Verſchwiegenheit im Hauſe
eines älteren verheiratheten Arztes
(Geburtshelfers) freundliche Auf-
nahme finden. Adreſſen A. 2. 70
poste restante Königerode am
Harz.

Ein Eis- reſp. Speiſeſchrank,
neueſter Conſtruction zu verkaufen
durch Rob. Eiſenſchmidt

in Diemitz.
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Pappdächer.
Bei der fortwährend wachſenden Verbreitung der Dachpappdächer

wird es Jhnen als gerechtfertigt erſcheinen, wenn ich bei dieſer Gelegen-
heit auf einen Mißgriff des Theer- Anſtriches aufmerkſam mache. Der
Billigkeit wegen wird faſt nur der gewöhnliche Steinkohlentheer als
Anſtrich der Pappdächer benutzt, (L-apidari Hydrolith, aus einer Miſchung
von Steinkohlentheer und Pech ſind daher nicht beſſer). Dieſer enthält
aber erfahrungsmäßig Subſtanzen, die vermöge ihrer Flüchtigkeit leicht
durch Luſt und Sommerhitze zerſetzt werden welches die Pappdächer
ſehr bald ſpröde und riſſig macht, ſo daß in ganz kurzer Zeit die mit
Theer beſtrichenen Dächer dem vollſtändigen Ruine entgegengehen,
wie das an jedem ſolchen Dach die Erfahrung gelehrt hat. Dieſem
Uebelſtande wird durch den von mir vor 16 Jahren erfundenen und
allein in meiner Fabrik angefertigten g

Oement- Firniss,
der ſich nach meiner langjährigen Erfahrung als der vorzüglichſte und
dauerhafteſte Anſtrich ſür Pappdächer bewährt hat, abgeholfen; ſol
cher enthält keinen Steinkohlentheer, wofür garantire. Königliche
Militärgebäude, welche von mir vor 9 Jahren mit meiner Pappe ge
deckt und mit dieſem Ueberzug überzogen worden, bedürfen bis heute
weder einer Reparatur noch Ueberzuges. Schon 1858 wurde mir vom
Königlichen Landbau Kreiſe Berlin ein höchſt anerkennendes Atteſt;

außerdem kann ich viel Referenzen von Beſitzern großer Fabriken
aufgeben.

Den Netto- Centner liefere ich incl. Faß für 3 Thlr. 15 Sgr.,
incl. Faß nur in Petroleum Gebinden enthaltend 3--4 Etnr., 1 Etnr.
zu 5—6 Ruthen Dachfläche ausreichend. Der Ueberſtrich geſchieht
wie bei dem Steinkohlentheer, heiß, es darf jedoch kein Sand u. dergl.
aufgeſtreut werden. Die Dächer werden hart, glatt und blank ohne
Riſſe oder Ablaufen.

Größere Dächer übernehme behufs Ausbeſſerung und Ueberſtrich
damit.

Außerdem empfehle meine anerkannt beſte Rollen ach-
Pappe zu den billigſten Preiſen; Deckungen damit und Eement-
Firniß-Ueberzug übernehme überall, laſſe ſolche durch meine erfahrenen
Leute unter meiner eigenen Leitung ausführen, leiſte Garantie und
berechne doch noch billigere Preiſe als bei gewöhnlicher Deckung. Das
mir geſchenkte Vertrauen iſt noch nie bereut worden.

Rudolph Süss, Berlin,
Geſundbrunnen.

Mühe enzu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21

ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

PVerdinand Horte in Halle a/S.

Baumaterialien,
Unſer Lager von glaſſirten Whonröhreza mit Verbindungs

ſtücken, Schornstein-Aufsätzen, präma Chamotte-
stelinen, Dachpappen, Kappstreiſen, Asphalt-
wech, Schiefer- und Solnhofer Fließen zur Belegung
von Hausfluren, Küchen, Badeſtuben c. halten bei billigſten Preiſen
beſtens empfohlen.

B. Scene Co.P oppelt gestebte engiscehe
Scänniede Wieansstgohlken

offerirt billigst ans angekommenen 3 Kahn-
ladungen
AMegggease Raunen Schiffssaale.

Schwerhörigen 4rfent die Wein-Offerte.
Apotheke in

Neu-Gersdorf, Sachſen Oh- Mein Lager von
Bhein-, FIosel- u. Bor-renöl u. ppr. Wolle. Nach lang-

er nh

jähriger Erfahrung haben ſich dieſe deaux- Weinen
auf wiſſenſchaftl. Baſis ruhenden empfehle zu ſoliden Preiſen.
Mittel beſonders bei rheumat.-ner- Eisleben. Albert Kuhnt.
vöſen Uebeln trefflich bewährt. Zu
beziehen mit vielen Dankſchreiben
Geheilter u. ärztl. Gutachten in
Halle durch AlIbin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Staken, Manerrohr
empfiehlt billigſt

Carl Schumann.

Wiehtig für neue und alte schadhaſte

Costuum es iauyfeht
J. Schmuckler,

Die gangbarſten Sorten von
natürlichen u. künstl.

halten ſtets vorräthig

So U SStrasse 3.
FEiſmeralbraumn

G. Das und Sal zenHelmbola C
Kiefernadel-Bade

und Umgegend

m

sowie Wald--Dxtract, woll re
lucte aus der Lairitz'schen Fabrik in -Remäda i/l'hüringen
empfiehlt, als seit langen Jahren gegen Gicht und Rheumatis-
aus unübertrefflich bewährt, das alleinige Depot für Halle a.

VFröedrich Arnold am NMarkt,
Halle a.

mune

halten in Flaſchen zu 73

und He
e

c e e et e S v

r

Polnischen Kiefern
Unſer Lager von

Liebe's Uahrungsmittel

S in „löslicher“ Form:
Vacuum-Präparat des Apoth.

u. Chem. J. Paul Liebe
S in Dresden.S S Erſatzmittel für Mutter-

milch,l S Blutarme, Reconvalesr e centen,
Nahrungsmittel für

Magenleidende, Sieche c.
W ſtets friſch am Lager

die Apotheken in Halle
r Apotheker A. Hoffmann in Mücheln.

Bohlen u. Bretter
iſt jetzt durch Ankunſt bedeutender Poſten neuer Waare feinſter Qua
lität vollkommen aſſortirt. Wir verkaufen zu zeitgemäßen Preiſen,

Stammholz von 18 pro Kubic Meter reſp. 16 pro

Zopfholz 14 13an, frei in's Haus oder Bahn und empfehlen geehrten Reflectante
die Beſichtigung unſerer Läger, Königsſtraße Nr. 24 und am Mühl

graben Nr. 5. Hensoel Mällev,H. 5622 b.)

EBREEEGSG SCREEEBG e W äge
Eine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen, durchaus

Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, verkaufe ich bedeutend billige
als dieſe. Profilzeichnung ſteht zu Dienſten.

O Meiltsoch in Fladtte cu/S.
Deue Vornholmer Vollheringe Milch u. Rogen)

à St. A pr. Schock 17 erhielt Boltze.
Wer ſich jetzt wahrhaft delektiren will

von den deliziöſen menen Isländer Heringen au
der Heringshandlung von Boltze.

Große fette Flundern und
fette geräuch. Aale erhiel

T Roltze.euerwerlksKörper,Vengaliſche Flammen, Jllu
minationslaternen, Luftbal

eeeakJ

Annoncen
für

Halliſche Zeitung,
Kladderadatſch,

Berliner Tageblatt
(25,000 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Kucdolf Mosse,
alle a/S. Vrüderſtr. L V.
Halb-Engliſche Ferkel

hat zu verkaufen

in beſter Qualität und ſehr billi
E. Bretschneider,

Mauergaſſe Nr. 3.

H. I.Ein Brief liegt posle
restante Leipzig unter be
kannter Chiffre A. V.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

ralen Heute wurde meine liebe Fra
J Eliſabeth geb. Schwarzwälin Tentſchenthal. ler von einem munteren Töchter

chen entbunden.
Speichen Löcknitz, den 11. Juli 1874.

ſind wieder vorräthig. Dr. A. Heidenhain,
Carl Schnmann., l pract. Arzt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.

der kaufe

lons u. Pechfackeln empfiehlf
D.

r F

2 C



Co

ald-Pro
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ttel

oth.
ebe

tter
für

iten,
c.

r Qua
eiſen,
pro

ectante
a Mühl

empfiehl
ehr billig

Erſte Beilage zu 162 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 15. Juli 1874.

Zum Attentat auf den Fürſten Bismarck.
Kiſſingen, d. 13. Juli. (Tel. der Nat.-Ztg.) „Um 3 Uhr Nach

mittags begab ſich der Reichskanzler ins Landgericht zur Konfrontation.
Die Straßen, welche Fürſt Bismarck durchfuhr, waren von einer dicht
gedrängten Menſchenmenge beſetzt, die den Fürſten mit freudigem Jubel
ruf begrüßte. Ueber die Motive des Attentats verlautet noch nichts.“

Kiſſingen, d. 13. Juli, Nachmittags 5 Uhr. (Tel. der B. B.3.)
Fürſt Bismarck iſt ſoeben, die rechte Hand verbunden, durch die Haupt
ſtraßen der Stadt gefahren, überall mit enthuſiaſtiſchem Jubel begrüßt.
Der Thäter iſt angeblich ein Böttchergeſelle Namens Kullmann aus
Magdeburg, der erſt geſtern Nacht hier zureiſte. Das Attentat erfolgte,
als der Fürſt im offenen Wagen von der Saline zurückfuhr, und zwar
in einem Momente als der Kutſcher durch einen dicht vor den Pferden
vorüberſchreitenden Mann zu langſamem Fahren gezwungen wurde.
Man vermuthet, daß dieſes Jndividuum an dem Complote bethei-
ligt war.

Fritz Neuter.
am 12. Juli 1874.

Eben bringt uns der Telegraph die Trauerkunde von dem Tode
des Dichters vor einigen Stunden iſt er in ſeiner Villa bei Eiſenach,
in den Armen ſeiner treuen Frau geſtorben. Die Nachricht kam nicht
ganz unerwartet ſeit Jahren lag er in traurigem Siechthum, für ihn
war der Tod eine Erlöſung. Darum iſt uns Nachbleibenden der Ver
luſt nicht minder ſchwer: ein guter, tüchtiger Menſch, ein Dichter von
außerordentlicher Lebenskraft iſt weniger in der Welt! Und unſere Lite-
ratur hat nicht Viele zu entrathen.

Fritz Reuter iſt 64 Jahre alt geworden: er war 7. November
1810 in Stavenhagen (Mecklenburg) geboren, wo er im väterlichen
Hauſe ſeinen erſten Unterricht erhielt, und wo ihm bereits die Originale
entgegentraten, die ihm ſpäter mancherlei Stoff zu ſeinen Dich-
tungen lieferten. 1831 bezog Reuter die Univerſität Roſtock, um
nach dem Willen des Vaters ſich der Jurisprudenz hinzugeben. Doch
bald hatte die Jurisprudenz mehr mit ihm zu thun, als er ſich um ſie
bekümmerte.

Jn Jena, wohin er von Roſtock aus übergeſiedelt, beſchäftigte er
ſich viel mit den Angelegenheiten der Burſchenſchaft und als er nach
kurzem Aufenthalt in der Heimath 1833 nach Berlin kam, wurde
er verhaftet. Der an Kniffen reiche Referent von Tſchoppe, der Unter
ſuchungsrichter Dambach, fand es am Platze, gegen den armen
Studenten, dem nichts weiter zur Laſt gelegt werden konnte, als
daß er „am hellen lichten Tage in den deutſchen Farben umhergegangen
ſei“, und daß er Mitglied der Jenenſer Burſchenſchaft geweſen, Todes-
ſtrafe zu beantragen, welche das Berliner Kammergericht in der That
anwendbar fand.
König Friedrich Wilhelm III. war ſo menſchenfreundlich, eine Be
gnadigung zu 30 Jahren Gefängniß zu ſubſtituiren. Nachdem Reuter
7 Jahre von Feſtung zu Feſtung, zuletzt nach Mecklenburg, geſchleppt
worden, erhielt Reuter ſeine Freiheit wieder. Der Jurisprudenz, die er
jetzt wieder aufnehmen wollte, gewann er nun vollends keinen Ge-
ſchmack mehr ab, und ſo kehrte er nach einem kurzen Aufenthalte in
Heidelberg auf den Wunſch ſeines Vaters nach Hauſe zurück, um die
„Landwirthſchaft“ zu ergreifen, von der er ſelbſt ſagt, daß ſie ihn ge
ſund machte und ihm friſchen Muth in die Adern goß. Nach dem Tode
ſeines Vaters fand er, daß ſein Erbe nicht hinreiche, um eine ſelbſt-
ſtändige Stellung als Landwirth einzunehmen er fand eine ſolche 1850
in Treptow in Pommern, wo er Unterrichtsſtunden um ein Paar
Groſchen ertheilte.

Hier entſtanden ſeine Gedichte „Läuſchen und Rimels“, die er im
Jahre 1853 herausgab. Dieſe und ſeine darauſſolgenden Dichtungen
erhielten raſch ſo großen Beifall, daß er ſich entſchloß, ganz der Poeſie
ſich zu widmen. Um in größere Verhältniſſe zu kommen, zog er nun
1856 nach Neu-Brandenburg in Mecklenburg-Strelitz. Seit 1863 wohnte
Fritz Reuter in ſeiner geſchmackvollen Villa bei Eiſenach, wo es ihm
leider nicht vergönnt ſein ſollte, länger als verdient, auf ſeinen wohl
erworbenen Lorbeeren auszuruhen.

Am treueſten wird ſein Andenken von ſeinen engeren Landsleuten
gehegt werden, deren Provinzialſprache er mit Meiſterſchaft handhabte,
die er in ihrer vollen Eigenart darſtellte, aus deren innerſtem Empfinden
er ſeine Bilder ſchuf. Aber ihm iſt es gelungen, auch bei entfernteren
Namensverwandten ſeiner Mundart Zugang zu verſchaffen: der Alemane
verſteht ihn faſt ſo gut wie der Niederſachſe; er empfindet in ihm die
volle deutſche Natur und hat ſo ein lebendiges Zeugniß an ihm, daß
die Deutſchen eines Blutes ſind.

Dieſe vaterländiſche Bedeutung der Ollen Kamellen iſt wahrlich
nicht der geringſte Kranz des Ruhmes, der ihm zukommt.

Aus der Provinz Sachſen.
Gräfenhainchen, d. 13. Juli. Wiewohl wir in unſerer

Gegend wenig Gewitter haben, ſo iſt es doch auffällig, daß dieſe wenigen
in unſerer Nähe ſehr ſtark auftreten. So entlud ſich am 4. d. über
dem Dorfe Radis, 1 Stunde von hier, ein ſehr ſchweres Gewitter,
welches bei dem Gutsbeſitzer Richter eine Kuh und ein Kalb tödtete
und im Stalle zündete, ſo daß nach kurzer Zeit das Richter'ſche ſowie
auch das Theer'ſche Gut verheert wurden. Auch geſtern in der Mittags
ſtunde wurden dem Gutsbeſitzer Püſchel in Gröbern 3 Stück Rindvieh

ſich im Stalle befand, unbeſchädigt geblieben.
Vom Untereichsfelde, d. 10. Juli. Der geſetzwidrig zuSeulingen angeſtellte Seminarprieſter A. Sievers iſt Ferichtsſ

durch den Blitz getödtet. Glücklicherweiſe iſt die Ehefrau deſſelben, welche

eitig
aufgefordert worden, binnen der Friſt von einer Woche, die ihm wegen
unbefugter Vornahme von geiſtlichen Amtshandlungen rechtskräftig
zuerkannten Strafen von 456 Thlr., ſowie die Koſten für das bezüge
liche Gerichtsverfahren im Betrage von 100 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. nebſt
1 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. neue Koſten, alſo in Summa. 557 Thlr. 22 Sgr.
3 Pf. zu bezahlen, widrigenfalls zur Zwangsvollſtreckung ſelbſt geſchritten
werden ſoll. Weitere Strafgelder werden zur Einziehung gelangen,
ſobald die betreffenden Skrafurtheile erſt Rechtskraft erlangt, was dieſer
Tage geſchieht.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Das Reichsoberhandel gericht hat kürzlich ein in den Geſchäfts

verkehr tief einſchneidendes Urtheil gefällt. Es handelt ſich um unwahre
Anpreiſungen von Wagren, Sachen c. Bisher hatten die Gerichte den Grund
ſatz adoptirt, daß es in der Natur der Sache läge, daß jeder Verkäufer ſeine
Sachen möglich vortheilhaft anpreiſt. Dieſem Grundſatze hat ſich das genannte
höchſte Gericht entgegengeſtellt und dabei ausgeſprochen, daß jede wahrheitswidrige
Anpreiſung ſeitens des den Käufer berechtige nach ſeinem Belieben
die Auflöſung des ganzen Kaufes oder doch die Herabſetzung des Preiſes zu er
langen, wenn erwieſen, daß die Anpreiſung der Verkäufer eine Täuſchung über den
wahren Kaufwerth des Gegenſtandes herbeizufüühren geeignet war.

n r in Halle.Halle, den 14. Juli 1874.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo bei nicht gehobener Stimmung blieb Locowaare
ohne Aenderung, nach Qualität und mit Einſchluß von iſifein 88——92 bez. ſyinß ergunt

Roggen 1000 Kilo war heute gedrückt und Preiſe gingen zurück, or-
dinär bis feinſt in hieſigem Landroggen 73——-76 bez., frem-
der billiger zu haben.

Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo unverändert 57 bez.
Hafer 1000 Kilo blieb auch heute feſt, feingelb 80 bez. (ca. 48

pr. 100 Btto.), die Ausſichten auf die bevorſtehende Erndte
ſind nicht günſtig.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kümmel in neuer Waare 11--11 bez.
Wau 1?,2 bez.
Wicken 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Mais 1000 Kilo Futter 67——68 zu notiren.
Kleeſaaten 560 Kilo ohne Handel.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps kommt mehrfach an den Markt, iſt aber

in Farbe und Korn abfallend, nach Qualität 85——89 bez.
(76--79 p. 152 t Btto.), Rübſen war 2——3 billiger

S e O Nachtärke dilo Nachfrage regte ſich, Preiſe blieben ohne Aenderune 10 incl. bez. e ſegte ſ t g
piritus 10,000 Liter-pCEt. loco ſteigend, Kartoffel 27 bez.Rüben- 24 b e ß bRüböl 50 Kilo unverändert, 10 nominell gehalten.

Prima Solaröl 50 Kilo aPetroleum, deutſches 50 Kilo ſtin.

Rohzucker 50 Kilo bei reger Nachfrage und geringen Offerten feſt
Brode und gemahlene feſt bei ſteigender Tendenz.

Rübenſyrup 50 Kilo 45 bez.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 51 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- ohne Notiz.
Delkuchen 50 Kilo loco und Lieferung feſt, 2 2 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- feſt, 2 2 bez. Weizen

z bez.Heu 50 Kilo neues bis bez.
Langſtroh 50 Kilo ohne Notiz.

Verzeichniß
der in Halle am 14. Juli 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.
mm R m rWeizen pro Ctr. 415 proRoggen “3 21 3 Linſen 21Se S Erbſen W oafer S 4 X Butter r 11 6eu t 6 aus d. Keule 7troh iodfteiſch (drunel
Kartoffeln S 115 Kcalbfleiſ 5 6Eier pr. Schock ammel a 6) 6Schweinefleiſch

Die PolizeiVerwaltung.
Zuckerberichte.

London, d. 10. Juli. Zucker ſchloß ſehr ſtill und Preiſe bleiben zu
Käufers Gunſten.

Liverpool, d. 10. Juli. Zucker heute mehr begehrt zu ſtetigen Preiſen.
p i Clyde, d. 10. Juli.

reiſen.
Fur Raffinade dauernde Nachfrage bei ſtetigen
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mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.
Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal,

größte Einfachheit der Conſtruction,

Unſere Verbeſſerungen ſind

9 Zoll Breite;

Seitenbords, wodurch der Seitenzug ne
dem ſchon vorzüglichen Original;

6) breitere Schnittfläche;

den Käufer daraus erwächſt,

recht frühzeitig zukommen zu laſſen.
zu Dienſten.

ä

M

Berg.Von den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Sfodersleben Co. ſeitens der offi-
ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden, iſt die eine für Reihencultur-

geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden.

größte Leichtzügigkeit,
Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage.

1) bedeutend vergrößertes Fahrrad
daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2'/, Zoll Durchmeſſer und 235 Mmm.

2) Faconſtahl-Fingerſchiene, die, äußerſt ſtabil,
zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt; 3) Erleichterung des

i mehr vermindert iſt, als an
4) e genthümliche Befeſtigung der

Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt
5) Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben

7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier
vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.

Jndem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen
daß er die in einer inländiſchen Fabrik

angefertigte Mähe- Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns

Speciellere Auskunft ſteht gern

W. Steders leben e Co.Fabrik laudwirthschaftlicher Haschinen u, Eisengiesverei,

Ver änderungshalber ſollen

S Freitag d. 17. Juli cr.z S von Vormittags 9 Uhr ab
8 Stück Rindvieh und zwar

O S 1 Kuh mit dem erſten Kalbe,
3 2 hochtragende Ferſen und
S 5 jüngere FerſenS S in dem Herrn Albert Schirah-
g. n anm'ſchen Gehöfte zu Rothen-
S burg a/Saale, öffentlich mweiſt-

3 bietend verkauft werden.
t Die Bedingungen werden im

J S Termine bekannt gemacht.
Cönnern, den 12. Juli 1874.

S. G. Gottschalks.S Jn meiner Wirthſchaft iſt zum
S 1. Auguſt c. die Stelle eines Vo-
g, lontairs ev. die II. oder III. Ver
s walterſtelle zu beſetzen. Perſönlicheausgezeichnet durch S Vorſtellung erwünſcht.

größte Rittergut Haynrode b. Gernrode.
S eS u V FrauSchmiede- Verpachtung.

Eine nahrh. Schmiede auf dem
Lande mit guter Grubenarbeit iſt
mit oder ohne Handwerkszeug ſof.
od. Michaelis zu verp. Adr. sub
R. S. 4 55 beförd. Ed. Stück
rath in d. Exp. d. Ztg.

2 Häuſer incl. Hof, doppel-
ter Einſahrt, geräumigem freiem
Platz mit Garten und Brunnen,
ſtehen zum Verkauf Taubengaſſe

der für

14, 1 Tr.
2 gr. Tafelbänke werden daſelbſt

S verkauft.
Hiermit warne ich Jedermann,

meiner mir entlaufenen Frau Anng
geb. Weſchke, auf meinen Namen
zu borgen, da ich nichts für ſie be
zahle.

Lauchſtädt, d. 11. Juli 1873.
Carl Otto, Schuhmachermſtr.

u
uan

o treffen wir

unter den im Termine bekannt zu lichſt unter Zuſicherung
machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verkauft werden.

Nächſten Donnerstag
u. Freitag ſtehen eine

Donnerstag u. Freitag

und reellſter Bedienung ergebenſt ein

e. renMagdeburger Str. 51.

7 I 15/7. T
27 5 in der Glocke“ Rathhausg.

h. n

geb. Lane-,
WW Nächſten
Sonntag den 19. Juli
von Nachmittags 3 Uhr an
Extra-Concert,

ausgeführt vom Stadtmuſikchor aus
Zörbig (18 Mann) unter perſön-

mit großen

bedeutende Auswahl
Bairiſcher guter Zugochſen bei Hrn.
Beil, Gaſthof zum ſchwarzen Ad
ler, preiswerth zum Verkauf.

Ein zweijähriger ſchwarzer Bern-

Fortzugs zu verkaufen für 30

l engl. Anlagen.Ein gewandter
herrſchaftlicher Diener,

welcher über ſeine Führung und findet ſofort dauernde Beſchäftigung
Leiſtungen die beſten Zeugniſſe auf bei hohem Lohne. (H. 567590)
zuweiſen hat, erhält Stellung in Sangerhauſen
Sudenburg- Magdeburg bei Hugo Graefe,

a W neider, Klempnermſtr. u. Wagenlackirer.
H. 52093.] Gutsbeſitzer.
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Eine Dame geſ. Alters wünſcht Auf der Domaine Schönewerda
Umſtände halber Aufnahme in ge bei Artern iſt vom 1. Auguſt er.
gebildeter Familie als Geſellſchaf- die Verwalterſtekle vacant. Per-
terin einer älteren Dame auch mit ſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.

derſelben auf Reiſen zu gehen od. eda Selbige an Beſchäftigung ge- 9 Stück ächt Holländer tragende
wöhnt iſt, zur ſelbſtſtändigen Füh- Ferſen und einen dgl. ſchönen Zucht-
rung eines Hausſtandes. Porto bullen verkauft der Gutspächter
freie Anfragen sub N. beförd. Fitzau in Langenbogen bei
Ed. Stückrath i. d. Exp. d. Bl. Teutſchenthal.
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rer Garten.Donnerstag den 16. d. Mts. Abends S Uhr

3 W 4314 J awetGrosoes Xtra Militair Concert
vom ganzen Muſikeorps des 52. Jnf.-Regts. kfurt),hardiner, Weibchen, iſt wegen Kuer Perſon Wirag ſeines e Jan et

in Gasanſtalt Merſeburg. Große Jllumination der Decorationen und der ganzen

ein tüchtiger Wagenlackirer

licher Leitung des Herrn Muſik-
direktor Riel.

Abends Ball.
Hierzu ladet ganz ergebenſt ein

F. Troitzſch.
Oeffentlicher Dank,

Wir können nicht unterlaſſen,
unſerm Schulzen Herrn Kunze u.
dem Schöppen Herrn MennickeEntrée 3
bei ihrem Abgange aus dem Amte,
welches 17 Jahre mit Gewiſſenhaf-

verkaufen. tigkeit und Pflichttreue, zum Segen
O. Jahn gr. Ulrichsstr. 58. der Gemeinde von Jhnen verwal

tet wurde, unſern aufrichtigen Dank
Eine gut rentirende Wasser- zu ſagen.

mühle iſt zu verkaufen. An Die Gemeinde Lettewitz.
zahlung gering. A—.Ö....,c.cc..,n SC. Jahn gr. Ulrichsstr. 58. linCapitalien auf gute Hwe Familien Nachrichten.
thek und Wechſel auszuleihen durch Geburts- Anzeige.
C. Fahnmn, gr. Ulrichsstr. 58. Heute Nacht 12 Uhr würde meine

liebe Frau Läncd a geb. Schach
Ein Spiritusbrenner von Wittenanu von einem

mit beſten Atteſten ſucht zu mögl. gesunden Mädchen glücklich ent-
bald. Antritt Stellung. Gef. Off. bunden.
befördert Ed. Stückrath in der Halle a,s., d. 12. Juli 1874.
Exped. d. Bl. Professor Dr. Härcker.

Ein ſehr frequentes Mötel iſt
unter günſtigen Bedingungen zu
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GebauerSchwetſchke'ſ che Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu .72 192 der Halliſchen
Halle, Mittwoch

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
den 15. Juli 1874.
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Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Kiſſingen, den 13. Juli Abends. Heute Abend

erſchien Fürſt Bismarck im Kurgarten und wurde
vom Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt. Später brachten
ihm die Kurgäſte durch die Liedertafel und die Bade-
eapelle eine Serenade dar, wobei der Fürſt auf dem
Balkon erſchien und für die Sympathiekundgebung
dankte; indem er hervorhob, das Attentat gelte nicht
ſeiner Perſon, ſondern der von ihm vertretenen Sache,
ſchloß er mit einem Hoch auf das deutſche Reich, das
mit unaufhörlichen Hochs auf Bismarck erwidert wurde.
Morgen findet in der proteſtantiſchen Kirche ein Dank-
gottesdienſt für Bismarck's Lebensrettung ſtatt. Ueber
das Verhör des Attentäters verlautet, daß derſelbe die
Mordabſicht offen r auch Aeußerungen that,
welche auf die Mitwiſſenſchaft Anderer ſchließen laſ
ſen; die in Schweinfurth erfolgte Verhaftung eines mit
dem geſtrigen Nachmittagszuge angekommenen Geiſt-
lichen wird mit dem Attentat in Verbindung gebracht.

Kiſſingen, d. 14. Juli Morgens. Der in Schwein-
furth verhaftete und der intellectuellen Urheberſchaft
des Mordattentats Bezüchtigte iſt der Prieſter Han-
thaler aus Walchſee bei Kufſtein. Fürſt Bismarck

gute Nacht und wollte die Kur heute weiter-
brauchen.

Das Attentat auf den Fürſten Bismarck.
Zum zweiten Male hat der Genius Deutſchlands über dem Größten

unſerer Zeitgenoſſen die ſchützenden Arme gebreitet. Die Kugel, welche
des Mörders Tücke für das Haupt des Fürſten Bismarck beſtimmt
hatte, verfehlte ihr Ziel und ſtreifte nur leicht jene Hand, welche die
Grundſteine für den Bau der Deutſchen Einheit gelegt hat. Was fern
im feindlichen Lande, inmitten zorniger Gegner, mit welchen Deutſch
land kämpfte auf Leben und Tod, Niemand gewagt, dazu fand ſich,
o Schmach! im eigenen Vaterlande eine Hand. Noch fehlen genaue
Angaben über kjenen Frevler, der nach dem Leben deſſen trachtete,
welchen Deutſchland zu ſeinen Theuerſten zählt; aber wer von
uns, ſo frägt die „Berliner Börſen Zeitung“, zweifelte wohl
einen Augenblick, woher denn das Mordgeſchoß, welches nur ein gütiges
Geſchick unſchädlich machte, ſeine Richtung bekam? Dieſelbe Hand,
welche Franz Ravaillac mit dem Dolche bewehrte, lud zu Kiſſingen
dem Mitgliede des katholiſchen Geſellenvereins das Piſtol. Jener war
wahnſinnig, ſagt man, und dieſer iſt wahnſinnig, wird man jetzt ſagen.
Gewiß, wahnſinnig iſt, wer ſolche That begeht, aber vollen Verſtandes
ſind Jene, deren ſinnbeſtrickende Lehren ein urſprünglich naives Gemüth
derart verwirren können, daß es in dem fluchwürdigſten Verbrechen eine
That „zur größeren Ehre Gottes“ erblickt. Der Hauptſchuldige an dem
Attentate iſt nicht jener Menſch, welcher demſelben ſeinen Arm lieh;
die in Wahrheit Schuldigen ſind vielmehr jene Prieſter, welche weniger
Geiſtliche als Demagogen, weniger Berather und Tröſter ihrer Gemeinde,
denn politiſche Verſchwörer ſind. Die Soutanen werden's nicht fehlen
laſſen an lärmenden Ausdrückrn der Entrüſtung und an Proteſten
gegen die Gemeinſchaft mit dem Verbrecher, und um ſo lauter werden
dieſe erſchallen, je größer die Beſtürzung, welche es zu verbergen gilt,
und je gewaltiger der Jngrimm, daß die That, da ſie nun doch einmal
begangen iſt, nicht zum Ziele geführt hat. Bedurfte es aber für die
Welt noch eines Beleges, wie nothwendig es war, daß endlich einmal
dem Weiterfreſſen des hierarchiſchen Giftes ein Halt geſetzt wurde, hier
liegt der Beweis offen am Tage. Die Kugel von Kiſſingen, welche für
die Stirn des Fürſten von Bismarck beſtimmt war, ſie prallte zurück und
traf das Herz des Papſtthumes in Deutſchland.

Wie aber nichts ſo ſchwarz iſt, daß es nicht auch von einem
Strahle des Lichtes berührt würde, ſo leben wir, ſagt die „Sp. Ztg.“,
der Ueberzeugung, daß gerade dieſe ſchlimme That dazu beitragen
wird, die guten Beziehungen zwiſchen dem Süden und Norden unſeres
Vaterlandes noch zu erhöhen, gewiſſermaßen als Sühne des leider auf
ſüddeutſchem Boden verſuchten Verbrechens. Vor allem aber dürfte das-
ſelbe das Herz des edelmüthigen jungen Bayernkönigs noch inniger an
die Perſon des gewaltigen Staatsmannes ketten, als es ſich ihr ſchon
bis jetzt verbunden gefühlt hat.

Und wir alleſammt im Deutſchen Vaterlande! Wir haben
freilich in dem gewöhnlichen und alltäglichen Verlauf der Dinge dies
und jenes an dem Wiederherſteller unſeres Vaterlandes auszuſetzen
gehabt, kaum, daß wir auf ſein uns auch ſchon zur Gewohnheit gewor-
denes Nervenleiden große Rückſicht nahmen. Wenn aber, wie es jetzt
geſchehen iſt, ſo urplötzlich, die Möglichkeit vor Augen tritt, daß wir
ihn unverſehens verlieren könnten dann zirttertf unſer Herz und die

ein Unglück der Verluſt wiefes l Mannes für unſer
erregte S t wird nur von dem einzigen Gedanken beherrſcht,

welchem die furchtbare Aufregung, welche ganz Frankreich beherrſchte,
und die jeder Gefahr trotzbietende Art, wie ſich der Fürſt, unter Bei

ſeiteſetzung aller Vorſichtsmaßregeln überall exponirte, die Möglichkeit
eines meuchelmörderiſchen Ueberfalls von feindlicher Seite nicht ausſchloß.
Der Fürſt äußerte darauf, ſein Leben ſtehe in Gottes Hand und
er ſei ſtets bereit, daſſelbe der Sache Deutſchlands zu
opfern. Uebrigens, fügte er hinzu, gebe es Meuchelmörder

leider auch im Frieden ſo gut, wie im Kriege. Als darauf
eine ſehr ernſte Stimmung in der Gruppe entſtand, welche den Fürſten
umſtand und mit welcher er die Unterhaltung führte, fügte der Reichs
kanzler ſcherzend hinzu: „Es wäre vielleicht gar keine übele
Einrichtung, wenn man, wie für das Wild, auch für ex-
ponirte Miniſtereine Schonzeit einführte, während deren
nicht auf ſie geſchoſſen werden dürfte, dann wüßte man
doch, woran man wäre.“ Dieſe Aeußerungen erregten große Auf-
merkſamkeit. Alle waren der Meinung, es handele ſich um eine ſehr
ernſthafte Sache. Der Humor des Kanzlers vermochte Niemanden zu
täuſchen. Einige meinten, der Kanzler ſehe zu ſchwarz kurz vorher
hatte die Geſchichte eines gewiſſen Weſterweller geſpielt, welchem man
die Abſicht eines Attentats auf den Fürſten zur Laſt legte; die klerika-
len Blätter hatten ſich damals ſehr über dieſes „Attentat“ mokirt,
welches ſie für „eine Erfindung Stieber's“ ausgaben. Andere aber
waren der Anſicht, daß allerdings das Leben Bismarck's, bei fortgeſetzter
Appellation an den religiöſen Fanatismus, bedroht ſei. Jch erneuere
die Erinnerung an jene Unterredung, welche manchem Reichstagsabge
ordneten noch lebhaft in Erinnerung ſein wird, indem ich mit Schmerz
und Beſchämung conſtatirte, daß ein Deutſcher ſich mit einem ſo
infamen Verbrechen, zu welchem ſich ſelbſt ein Franzoſe während
des für ſein Vaterland ſo unglücklichen Krieges nicht hergab, be-
fleckt hat.“

Vermiſchtes.
Ein Berliner Student ſchreibt der „Volks-Ztg.“: „Folgendes

Factum dürfte Sie vielleicht intereſſiren als ein Beweis dafür, wie
dunkel es heute noch, im ſogenannten Zeitalter der Aufklärung, in den
Köpfen mancher Leute ausſieht. Der Akademiſch-Theologiſche
Verein, deſſen Mitglieder ſich doch zu den Gebildeten rechnen kün-
digt heute am Schwarzen Brett in der hieſigen Univerſität an, daß für
die nächſte Sitzung ein stud. theol. (Hardrat) die Theſe aufgeſtellt
habe: „Exegetiſche und religions- philoſophiſche Gründe zwingen uns, die
Perſönlichkeit des Teufels anzunehmen. Danach gemüthlicher Theil.“
Ob hieran allein die Hundstagshitze ſchuld iſt?“

Der Schweiz ſteht ein großartiger Wallfahrtsſchwindel
in nächſter Zeit bevor. Zu Ehren des vor 600 Jahren geſtorbenen
Cardinals Bonaventura wird nämlich nächſtens in den Kirchen Frei-
burgs eine dreitägige Andacht (vom 12. bis 14. Juli) abgehalten werden.
Der Papſt hat bei dieſer Gelegenheit allen Gläubigen welche während
dieſer drei Tage die Kirche des heil. Franziscus beſuchen und in ſeinem
Geiſte beten, einen Ablaß von 7 Jahren und 7 Quadragenen, den
jenigen aber, welche an einem dieſer Tage die heiligen Sacramente der
Buße und des Altars würdig empfangen, einen vollkommenen Ablaß
verliehen. Dieſer letzte Ablaß kann auch den „armen Seelen“ im Fege-
feuer zugewendet werden. Er kann jedoch nur einmal während der
dreitägigen Andacht gewonnen werden. So berichtet das Freiburger
ultramontane Blatt. Selbſtredend wird der Andrang aus der Schweiz
zu dieſer dreitägigen Gedächtnißfeier ein maſſenhafter ſein.

Der Reichthum Englands. Der „Frkf. Ztg.“ wird über
dieſen Gegenſtand aus London geſchrieben: Die der Einkommenſteuer
unterworfenen Zinſen von engliſchen Conſols betragen 21,160,480 Pfd. Stl.:
die Beſitzer von indiſchen Stocks beziehen 7,032,247 und diejenigen
Engländer, welche in anderen Colonialpapieren ihr Geld oder ihre
Erſparniſſe anlegen, ziehen aus denſelben an Zinſen jährlich 2,839,776
Pfd. Sterl., ſo daß alſo die Jntereſſen von eigentlich britiſchen Anlehen
allein die Summe von 31,032,593 Pfd. Sterl. 372 Mill. Gulden
betragen. Jm Durchſchnitt beträgt der Zinsfuß dieſer Anlagen 3 pEt.,
ſo daß dieſe ſelbſt der Summe von 800 Mill. Pfd. Sterl. 9600
Mill. Gulden gleichkommen. Wenn wir die Bevölkerung von
Großbritannien (im engeren Sinne) mit ca. 30 Mill. annehmen, ſo
ſollte eigentlich jeder Engländer 320 fl. in einheimiſchen Staatspapieren
angelegt haben.

Ein ungeheurer Mannesſtolz fand kürzlich in NewYork
ſeinen gebührenden Ausdruck. Durch die Stille eines Hauſes tönte
um Mitternacht plötzlich der fchrille Ruf „Hier ſteht ein Mann!“
Alles ſtrömte herbei, Um den Eindringling zu faſſen man fand aber
ſtatt deſſen den Sohn des Hauſes mittem auf den Flur, und er erklärte
ws Hier ſteht ein Mann denn ich bin ſoeben 21 Jahre alt und

t Wiſſenſchaftliche und Künſtnotizen. eDie Ausgrabungen des römiſchen Forums ſind vorlaäufig eingeſtellt.
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ſein würde. Denn in der That es giebt Kur ein en San ſchreibt der aus Rom Ende J vbierüber: So weit es überhaupt
Bismarck tut J 15110

u gen ehe gus Anlaß des Attentats von geehrterHand. folgende Mittheilung zu: Es ſind jetzt. mehr als zwei Jahre
daß eines 2 in einer der parkamentariſchen Soiréen welche

rſturſt ißmarck gab, die Rede auf die Gefahr kam, in welcher
während des franzöſiſchen Krieges geſchwebt habe rin
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Aber auf der Weſtſeite treten die Bedurfni

thunlich war, d. h. auf drei Seiten nach Süden, Oſten und Norden hin, hat man
die Stelle wieder freigelegk, auf der einſt die Geſchicke der Welt beſtimmt wur
den und zwar iſt gerade in dieſen Tagen ger letzte Spatenſtich dazu geſchehen.

e des täglichen Verkehrs mit Ahrem
ort an Straße welcher zwei lebhafte Stadtviertel verBeto dazwiſchen. Dort fo adtv verkitder We das a hin gerade an der Stelle, wo der „heilige Weg“ unter

dem Bogehk des us ln ch bat s
egvitoliniſchen Hügels zuzuwenden. Dort hat Roſa die Arbeit eingeſtellt „der
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Noth geherchend, nicht dem eigenen Trieb“, und oft hat er ſich, auch dem Schreiber
dieſer Zeilen gegenüber beklagt, daß er das Werk nicht zu Ende fuhren und daß
er zu ſeinem kuhnen Plane, die dortige Verkehrsſtraße auf Bogenconſtructionen zu
legen und ſo die Weſtſeite des Forums frei zu uberſpannen die Zuſtimmung des
Munieipiums nicht erlangen kann. Das Municipium vertröſtet ihn wie ſo viele
andere auf den großen Regulirungsplan; dann aber das hat noch gute Weile

ſoll die Verkehrsſtraße ſtatt neben dem capitoliniſchen Hugel her uüber denſelben
geführt werden. So ſind denn die Ausgrabungen am n vorläufig eingeſtellt,
und Roſa verwendet alle Kräfte auf die Ausgrabung des Coloſſeums, die auch
ſeine Muhe zu lohnen und erſtaunliche Reſultate zu liefern beginnt. Auch dieſe
zeigen wieder, daß es auf dem Grund und Boden der ewigen Stadt fur den For
ſcher immer noch Bedeutendes aufzudecken giebt wenn er nur mit der Wuinſchel-
ruthe der Beharrlichkeit arbeitet.

Einer telegraphiſchen Nachricht zufolge iſt der öſterreichiſche Geologe Fer-
dinand Stolicezka auf der Ruckreiſe von Taſchkend den Anſtrengungen der For-

ſchungsreiſe erlegen. lunter den Curioſitäten, welche in nachſter Zeit bei Sotheby, Wilkinſon
und Hodge in London zum Verkaufe kommen, befindet ſich ein Rollm anuſeript
des Pentateuchs, welches vor mehreren Jahren einer paläſtiniſchen Synagoge
abgehandelt wurde. Es wurde im 12. Jahrhundert auf 60 Lederhauten nieder

geſchrieben und meſſen dieſelben 120 Fuß in der Lange und 2 Fuß 2 Zoll in

der Breite. ßS Henry Stephens, der berühmte Engliſche Landwirth und Verfaſſer
des Werkes The Book of ihe Farm'“, ſtarb am 5. d. in Bonnington im sSoſten
Lebensjahre.z Jn England ſo ſchreibt das „Mag. f. d. Lit. d. Ausl.“ find jetztmehrere hamhafte Gelehrte damit beſchäftigt, die Geſange und Balladen der a

liſchen Ziegeuner zu ſammeln. Dieſelben ſollen in ihrer Urſprache mit Bei-
gabe einer engliſchen Üeberſetzung in metriſcher Form veröffentlicht werden und
verſprechen viel des Jntereſſanten zu bieten. Ob es gelingen wird, dieſer Samm-
kung wirklich Vollſtändigkeit und Ueberſichtlichkeiz zu geben, iſt bei den Schwierig
keiten, die es bieten wird, von den Zigeunern das nöthige Material zu erlangen,
eine ſehr große Frage jedenfalls iſt der Verſuch dankenswerth. Wenn es ſich
ließe, auch die Lieder der Zigeuner in Deutſchland, Ungarn, Spanien, Rußland e.

vielleicht ein großer Schritt gethan, um etwas Beſtimmteres uber die noch ſo we-
nig aufgeklärte Geſchichte dieſes ſeltſamen Volkes zu erfahren.

Die großherzogliche Muſeumsdirection in Weimar wird fur die Dauer
einiger Monate eine Ausſtellung organiſiren, die den Kunſtfreunden eine bisher
noch nicht dageweſene Gelegenheit bletet, die in den Privatſammlungen des Groß,
herzogs und Großherzogin von Sachſen enthaltenen Handzeichnungen kennen
zu lernen. Der größte Theil der Zeichnungen e. entſtammt der reichen Samm-
lung des 1830 verſtorbenen engliſchen Malers Sir Thomas Lawrence.

„Der Fall Jeruſalems“, ein neues Oratorium von Profeſſor M.
Blummmer, Vice- Director der Berliner Sing- Akademie und Componiſt des
Oratoriums „Abraham“, wird im Laufe des nachſten Winters in der Singakade-
mie zur Aufführung gelangen.

Am 8. d. Mts. ſtarb in Innsbruck der in weiteren muſikaliſchen Krei
ſen bekannte Dirigent des dortigen Muſikvereins, M. Nagiller. Von ſeinen
Werken hat wohl „Mignon“ die größte Verbreitung gefunden, während in ſeiner
Heimath Tirol neben ſeinen Meſſen ſeine Oper „Friedrich mit der leeren Taſche“
am beliebteſten war.

Die neueſte Paſſagierliſte des Norddeutſchen Lloyddampfers „Moſel“ von
New-Vork nach Bremen beginnt mit Baron Emil v. Wallhofen und Frau
(Luceg) nebſt Bedienung. Frl. v. Murska, welche in Gemeinſchaft mit der

Lucca in Havanna ſo uüble Erfahrungen machen mußte, gaſtirt gegenwartig mit
bedeutendem Beifall in Hamburg.

Das große Deutſche Sängerfeſt in Cleveland, Vereinigte
Staaten, nahm am 23. v. Mts. ſeinen Anfang und hatte ſich der zahlreichſten
Theilnahme auch von Seiten der Amerikaner zu erfreuen. Die Zahl der Sänger
betrug 1500, darunter, als Soloſangerin, auch Pauline Lucca. Die Concerte un-
ter der Direction Carl Bergmann's, fanden in der zu dieſem Zwecke erbauten rie-
ſigen und pompös decorirten Saängerhalle an der parkartigen Euelid-Avenur ſtatt.
Die Halle iſt im Stande, außer den Sangern und dem Orcheſter 10,000 Perſonen

zu faſſen.

Haßler'ſcher Verein.
Mittwoch den 15. Juli Abends 7 Uhr im Saale der Volks-

ſchule Uebung für den ganzen Chor. C. A. Haßler.zu ſammelün, ſie zu uberſetzen und unter einander zu vergleichen, ſo waäre dadurch

Jnſerate in die Halliſche
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eilenburg,
Naumburg, Querfurt, Schkeuditz, Torgau, Weißenfels,
Erſtattung der üblichen Jnſertions. Gebühren unter Zuſchlag der Porto-Auslagen ſtets auf's Schlennigſte beſorgt.

Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage“
Eisleben, Gerbſtädt, Gröbzig, Löbejün, Werſeburg,
Wiehe, Zeitz und deren Umgegend von Untetzeichneten gegen

Den Auftraggebern wer
den die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Original Notas behändigt, die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet.

O. Schmnmädt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Delitzſch. C. W. GOffenhamer, Verlh. u. Buchdruckerei in Eilenburg.
kenhan) in Eisleben. Otto Krüger in Gerbſtädt.
in Löbejün.
Schneider, Buch- u. Muſikalienhandlung in Querfurt.

G. PrAnge“s Buchhandlung Buchdruckereibeſitzer Leopold Kell und AchMuſik. und Landkartenhandlung in Torgau.
Grabow jnn. in Weißenfels. F. R. Range in
Richter Expedition der Zeitzer Zeitung in Zeitz.

F. F. Exäümsz, Papierhandlung in Merſeburg.

Adelbert Lossier in Cönnern. Eeintazold ahbet in
äcuhnt'sche Burehham dte g (H. Gras-

Albert Püschel in Gröbzig. Friedrich Barck
Albin Schirmer in Naumburg a/S. W.

L Ouis Wlste in Schkeuditz. Fr. Jacob, Buch-, Kunſt-,

Wiehe. A. Honch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz. Fr.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoneen-Buregan'“s Jnſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich
Haaſenſtein Vogler in Hamburg, Neuer Wall 50,
in Frankfurt a/M., Reßmarkt 7, ſowie die reſp. Filiale dieſer
Carlsruhe, Caſſel, Chemnitz, Chur, Cöln, Danzig, Darniſtadt, Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt a M. Hamburg,

Nürnberg, Peſt, Poſen,
„„Jnvalidendank“, Behrenſtraße 24;

Haack K Rabehl, Gr. Friedrichſtraße 176; in Breslau: Vial und Freund; in Cöthen: Panl Schettler;

Leipzig, Magdeburg, Metz, München,
Berlin: H. Albrecht, Friedrichs -Str. 74;

Nnudolf Moſſe in Berlin, Jeruſalemerſtr. 48 und G. L. Daube Co.
Berlin, Bern, Bremen, Breslau, Brüſſel,

Hannover
Prag, Stettin, Straßburg, Stuttgart, Wien, Zürich ferner in

A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz
in Frankfurt a/ M.

Bureau's zu Baſel,

Jägerſche Buchhandlung Domplatz 8; in Hannover: Carl Schüßler, T heaterplatz 7 (ſowie deſſen Filiale in Barmen, Dresden
Stettin); in Helmſtedt: J. C. Schmiädt; in Leipzig: Rob. Braunes, Markt 17; Engen Fort, Hainſtraße 25; WVernhbard
Freyer, Neumarkt 14; in St. Petersburg: das Zeitungs Annoncen Comptoir von Heinrich Schläger, Newsky-Prospect, Haus
Mertens Nr. 21, Quart. Nr. 21; in Stuttgart: Süddeutſche Annoncen Expedition G. Stöckbardt.

Hekanntmachungen.

Königliches Kreisgericht zu Halle a/S.
Jn hieſiges Geſellſchafts-Regiſter iſt unter No. 295 Folgendes:

Firma der Geſellſchaft:
W. Spinmdler.

Sitz der Geſellſchaft:

2500 auf gute Hypothek ſind
ſogleich auszuleiben.

Göcking, Juſtizrath.
Drei Landgüter, von denen zwei

im Saalkreiſe, eins im Herzogthum
Anhalt belegen ſind, und deren Areal
500, 288, 185 Morgen beträgt,

Halle, am 4. Juli 1874.

Berlin und eine Zweig-Niederlaſſung in Halle a/S. ſollen unter günſtigen Bedingungen
Nechts verhältniſſe der Geſellſchaft

Die Geſellſchafter ſind
t. der Kaufmann William Spindler,
2 der Kaufmann Carl Spindler,

beide zu Berlin.
Die Geſellſchaft hat am 8. Juni 1871 begonnen

eingetragen zufolge Verfügung vom 1. Juli 1874 am folgenden Tage.
Gleichzeitig

mit Zweig Niederlaſſung zu Halle a/S.
dem Karl Friedrich Albert Mentzel zu Berlin

ertheilte Prokura unter No. 141 des hieſigen ProkurenRegiſters eing
Juli 1874 am folgenden Tage.

Ferner ſind in das hieſige FirmenRegiſter folgende Firmen

iſt die Seitens der im Geſellſchafts-Regiſter von Berlin unter No. 3220 und von
Halle unter No. 295 eingetragenen und „W. Spindler“ firmirten Handels- Geſellſchaft zu Berlin

mit vollſtändigem Jnventar und der
Ernte durch Unterzeichneten aus
freier Hand verkauft werden. Jedes
der Güter iſt bei einer Zuckerfabrik
betheiligt. Kaufluſtigen ertheilt der
Unterzeichnete Auskunft.

Juſtizrath Seeligmüller
in Halle a/S.

Stettin Copenhagen.
A. I. Poſtdampfer „Titania““,

Capt. G. Ziemke.
Abfahrt von

Stettin jeden Mittwoch und Sonnabend
1 U. Nachm.

etragen zufolge Verfügung vom 1.

Laufende Bezeichnung des Ort der Bezeichnung der Kopenhagen De e e e a Don-Nummer Firmen-Jnhabers: Niederlaſſung: Firma: wenn u e
No. 732. Apotheker Wilhelm Volbeding Cönnern. Wilhelm Dauer der Ueberfahrt 14 bis 15 Stunden.

zu Cönnern. Volbeding. Ed. Chräst., Gräbel in Stettin.

N r C r 55 S J Jo. 733. Fabrikbeſitzer Max Adolph Schroeder Bruckdorf. Max Schroeder. Ein practiſch erfahrener erſter
zu Bruckdorf (bei Halle a/S.

eingetragen zufolge Verfügung vom 2. Juli 1874 am folgenden Tage.
Endlich iſt die im hieſigen Firmen-Regiſter unter No. 154 eingetragene Firma:

Verwalter wird zum ſofortigen An-
tritt auf einem größeren Rittergute

V. Berger in der Nähe von Leipzig geſucht.
zu Löbejün, Jnhaber: Kaufmann Wilhelm Friedrich Berger zu Löbejün, jetzt zu Leipzig, Meldungen unter Beifügung von
zufolge Verfügung vom 3. Juli 1874 am folgenden Tage gelöſcht. Zeugniſſen werden erſucht unter H.

Ein brauchbares Ar Einen neuen 4zöll. Wagen ver
t T beitspferd verkauft kauft der Schmiedemſtr. Hundert-
n Mittelſtraße 16. [ſtund in Trotha.

2 ſchwere Arbeitspferde ver 5668b. an Herren aasenstein
kauft Rittergut Stedten I. bei Vogler in Halle a/S. ein
Schraplau. zureichen.
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Chüringiſche Eiſenbahn.
Verkauf von Geräthen für Erdarbeiten.

Durch den Auctionator Herrn Ehrhardt in Mühlhauſen
n Th. ſoll auf dem Lagerplatz in Flur Horsmar, unweit von den
Ptationen Dachrieden und Dingelſtedt der Gotha-Leinefelder

am 30. und 31. Juli dſs. Js. von Vormittags
10 Uhr ab

ine große Anzahl von Geräthen für Erdarbeiten, ſowie verſchiedene
hölzer und Handwerkszeuge ec., insbeſondere ſchmalſpurige Transport
owries, Kippkarren zum Pferde- und Handbetrieb, Kreuz-, Platt-
nd Spitzhacken, Eiſenbahnſchwellen u. ſ. w. öffentlich an den Meiſt-
jetenden gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden.

Ein ſpecielles Verzeichniß der zum Verkauf geſtellten Gegenſtände
kann ſowohl von der unterzeichneten Stelle, als auch von den Bahn-
hofs-Jnſpectionen der Gotha-Leinefelder Eiſenbahn und Herrn Ehr- vollſtändigem todten und lebenden
hardt in Mühlhauſen unentgeltlich bezogen werden.

Schriftliche Anträge werden frankirt erbeten.
Gotha, den 8. Juli 1874.

Der Abtheilungs-Baumeiſter.

H S vGaſthofs- u. Guts verkauf.
Jn einem großen Dorfe iſt die Gaſthofs- und Gutsbeſitzung mit

ca. 80 Magdeb. Morg. Feld u. Wie-
Gerſten- u. Kleeboden,

Preis von 9500 bei 3-4000 Anzahlung zu verkaufen u. ſof.
Alles Nähere durch den mit dem Verkauf beauftrag-

ten J. G. Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

vollſtändigen neuen Gebäuden,
ſen, guter Roggen-,

zu übernehmen.

für den ſehr billigen

Die zweite Lehrerſtelle an der
Schule zu Meineweh wird am
1. October er. vacant. Etwaige
Bewerber um dieſelbe werden er-
ſucht, ſich unter Einreichung ihrer
Atteſte zu wenden an

das Patronat
zu

Meineweh bei Oſterfeld.
Schankgut-Verkanſ.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein

in Roitzſch, Stunde von Wur-
zen gelegenes Schankgut, zu wel-
chem 26 Acker Areal beſter Lage
gehören mit ſchöner Ernte und

Jnventar, darunter 2 Pferde, 10
Stück Rindvieh, 9 Schweine, Oreſch
u. andere Maſchinen Familienver-
hältniſſe halber unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen.
Dabei befindet ſich ein ſchöner neu-
gebauter Tanzſaal mit Nebenzim-
mern und großem Concert- Garten
und iſt von dem Beſitzer ſeit 22
Jahren mit beſtem Erfolg bewirth-
ſchaftet worden. [H. 33345)

Nähere Auskunft ertheilt ſelbſt
F. Grunicke. Roitzſch.

Manrergeſellen,
geübte Bruchſtein Arbeiter, finden
dauernde und gut lohnende
Beſchäftigung beim Bau der Halber-
ſtädter Umgehungsbayn am Mötz-
licher Wege.

Meldungen beim Maurer-Polier
Mehl daſelbſt oder in meinem
Comptoir: Nr. 9 Klausthor
Vorſtadt. R. L 0est.
e Geld!auf ſichere Wechſel von 50--1000
Thlr. ſofort bei H. A. Best,
Sekretär, gr. Ulrichsſtraße Nr. 49,
Eing. Schulgaſſe.
RſwBſeBBeeeeereererre-Haus- Verkauf.

Jch bin willens ein Wohnhaus,
worin 2 Stuben, 2 Kammern, 1
Verkaufsladen mit Niederlage und
ſchönem Keller, mit Stallung, Hof-
raum zu verkaufen.

Dies Hausgrundſtück iſt im beſten
baulichen Zuſtande, ſehr ſchöne Lage,
eignet ſich noch zu jedem beliebigen
Geſchäſtsbetriebe.

Lodersleben b. Querfurr.
H. Franke.

Die ſämmtlichen Theile
einer nach neueſtem Syſtem erbaue-
ten erſt fünf Jahre im Betriebe
geweſenen Oel-Mühle mit
vier hydrauliſchen Preſſen ſind zu
verkaufen. Näheres auf Anfragen
sub H. 52070 durch die Annon-
een- Expedition von Maa-
senstein Vogler inMagdeburg

Hausverkauf.
Jch beabſichtige wegen Verände-

rung mein Grundſtück, gr. Sand-
berg 13, dicht der Poſtpromenade,
zu jedem Geſchäft paſſend, mit 18
Stuben, 17 Kammern c. c. gro
ßem Hofraum, in gutem baulichen
Zuſtande, zu verkaufen. Darauf
Reflektirende erfahren das Nähere
bei Albert Jske, großer Sand-
berg 13.

Eine Wirthſchafterin, welche mit

Brauerei- Verkauf.
Jn einer größeren Provinzialſtadt

iſt eine gut eingerichtete Lagerbier-
Brauerei mit vollſtändigem Jnven-
tar, guten Kellern, laufendem Waſſer,
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Anzahlung 6000
Reflectanten werden gebeten, ihre
Adreſſe unter Nr. 245. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
zu ſenden.

Landgut- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich ge-

ſonnen, mein Gütchen mit ſämmt-
lichem lebenden und todten Jnven-
tar, ſowie mit der ausgezeichneten
Ernte ſofort zu verkaufen.

Die Gebäude ſind ſämmtlich neu,
es iſt das ſchönſte Wohnhaus im
Orte, dabei ſind gegen 40 Acker
(weimariſch) beſte Bonität in 3
Plänen enthalten, außerdem 2Wie-
ſenpläne mit 3 Acker und 1
Obſtgarten von Ackern und 1
dergl. von Acker. Außerdem 1
Wohnhaus mit Zubehör, beſte Ge-
ſchäftslage im Orte mit 4 bis 8
Acker.

Das Nähere beim Verkäufer
Theodor Schmidt in Man-
ſtedt bei Buttſtädt.

Für eine Panſtermühle von
8 Gängen mit Lohn- und Handels-
müllerei wird ein erfahrener zuver-
läſſiger Müller mit guter Hand-
ſchrift als Werkführer geſucht
und Näheres auf portofreie Anfragen
unter der Adreſſe B. poste re-
stante Weissenfels denſich zu dieſem Poſten qualificirenden
Bewerbern mitgetheilt werden.

Ein ländliches Grund ſtück
in der Nähe von Halle a/S. in
welchem Bäckerei und Mate-
rialhandel ſchwunghaft betrieben
werden, iſt mit ſämmtlichem Jn-
ventar und Kundſchaft zu verkau
fen. Die Hälfte der Kaufgelder
kann daran ſtehen bleiben. Of

ferten werden durch die Annon-
cen- Expedition von Ruckol Kessel, 1 Luftpumpe mit Saug
Mosse in Halle a/S. unter 1 Waschtrommel u. s. W.,

guten Zeugniſſen verſehen, findet M. B. 1A558. erbeten.
bei gutem Gehalt zur ſelbſtſtändigen
Führung einer kleineren Wirthſchaft

Zu erfra-zu Michaelis Stellung.
gen bei

G. Noeckler,
Poſthalterei in Jena.

Auf dem Rittergute Janisrode
bei Naumburg a/S. werden 2 bis
3 Arbeiterfamilien zum ſofortigen
Antritt geſucht. Freie Wohnung,

Mrg. Kartoffelland, Scheffel-
druſch u. ſ. w. Nähere Auskunft
hier u. bei Herrn Rittergutsbeſitzer
von Körner auf Nauſitz
bei Artern.

Ein Grundſtück in Naumburg
a/S. mit 2 ſtöckigem Wohnhaus, in
dem ſeit ca. 10 Jahren Materialge-
ſchäft betrieben, bedeutenden Neben-
gebäuden, 2 Höfen, im beſten bau-
lichen Zuſtande u. ſchönſter Ge-
ſchäftslage, iſt für 6000, An-
zahlung ea. die Hälfte des Kaufs-
preiſes, zu verkaufen.
Offerten sub H. St. an C. Schüſßß

ler's Annoncen- Expedition H.
Dittler) Halle a/S.

Offene Stellen
für 2 j. Kellner, 2 Kellnerburſchen,
1 Hausburſchen, 1 tücht. Kochmam-
ſell und 1 j. Mädchen zum Erl. d.
ff. Küche durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

1 Reſtauration oder Gaſthof wird
zu pachten geſucht.

Mehrere Gaſthöfe ſind zu ver-
kaufen durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Ein Mann, der ſelbſtſtändig
Waſſerleitungs-Rohre legen
kann, wird zum ſofortigen An-
tritt und dauernder Beſchäftigung
geſucht. Meldungen bei Gebr.
Apel in Bernburg.

u. Pfefferküchler, Gl. Kirche 13.

Einen Lehrling ſucht noch jetzt
oder ſpäter H. Eſchke, Conditor

2 Pferde, in jeden Zug paſſend,

verk. R. Haacke in Brehna.

Eine Wirthſchafterin, die der
größten Wirthſchaft vorſtehen kann,
ſucht Stellung, 1 junges Mädchen
zur Erlernung der Wirrhſchaft wird

geſucht ebenſo finden 2 Wirth-
ſchafts-Eleven paſſende Stellung.

Brunoswarte 10 b.
Adalbert Kriele.

Eine 5 pferd. Dampfmaschine mit

haupt sämmtliche Apparate,
tiche und Transmissionen

bei
werden. Näheres durch

Eugen Dieterich
in Helfenberg b. Dresden.

Für Gemeinden.
Die älteſte Glockengießerei Deutſä-

lands von Gebr. Ulrich in Lau-
cha a/u. Reg.- Bez. Merſeburg,
übernimmt den Guß neuer und
alter Thurmglocken von 1 bis 200
Ctnr. unter 20 jähriger Garantie
und bringt des Königl. Kreisbau-
meiſters Hrn. Ritter in Trier
patentirten Läute- Apparat in An-
wendung.

Laucha a. d. U.
Gebr. Ulrich, Glockengießer.

T 1 verheiratheter
Gärtner, 2 verheirathete
und 2 ledige Brenner, fu-
chen ſofort Stellen durch

Fr. BRinneweiss.
Mehrere Bauernſöhne, d.

aus größern Gütern ſtammen,
ſuchen als zweiter Verwalter,
oder mit dem Princeipal allein,
ſofort Stellen d. das Com-
toir von

Fr. Binneweiss.
Mehrere Kellner ſucht zum ſo-

fortigen Antritt
r. Rinneweifss.

Schafviehauction.
Auf der Oomaine Gröbzig ſollen

Freitag den 17. Juli Vormittags
10 Uhr 250 Stück fette Schafe
und engliſche Lämmer in Partieen
zu 5 Stück gegen gleich baare Zayh-
lung verkauft werden. Abnahme
innerhalb 8 Tagen.

Auf unterzeichnetem Rittergute
ſtehen circa 100 Stück noch junge
Mutterſchaafe, zur Zucht ſich eignend,
zum Verkauf. Wirthſchafts-
Verwaltung Rittergut Dehlitz
a/S. b. Weißenfels.

Ein Bohrzeug wird zu kaufen
geſucht. Gefäll. Offerten an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
unter ll. P. abzugeben.

SLapidar-Theer
zum waſſerdichten Ueberzug jeder
Art Bedachung, wie zum An-
ſtrich von Holz, Eiſen u. ſ. w.
vorzüglich geeignet, empfehlen

Aoern Steinert.Halle a. d. S.
Ein Gaſthof wird zu kaufen ge-

ſucht. Gef. Adr. bittet man unter
A. R. bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Bl. niederzulegen.
Unterhändler werden verbeten.

Cin Commis, mit den beſten
Zeugniſſen verſehen ſucht ſo bald
wie möglich Stellung. Zu erfra-
gen bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg.

120,000 Stok. Chamotte-Steine,

in beſter feuerbeſtändiger Waare,
werden in jedem Quantum, vom klein-
ſten engliſchen Format bis zum
größten alten Mauerſtein-Format in
6 verſchiedenen Größen von 23 bis
34 franco Bahnhof Halle

tisch,
über-
Bot-

einer
Weizen-Stärke- Fabrik sollen billig

sofortiger Zahlung verkauft welche die hieſige Schule beſuchen,

a/S. geliefert. Aufträge werden
unter Chiffre H. 5669 b. an Herren

Haasenstein G Vogler
in Halle a/S. erbeten.

Pensfon.
Knaben aus beſſeren Ständen,

finden zum 1. October d. J. eine
gute Penſion. Offerten C. K. 100
Halle, Bahnhofſtr. 6, part.



Derlin-Kölniſche Fenerverſicherungs-Actiengeſellſchaft.
Grundkapital 2 Millionen Thaler Pr. Crt.Genannte Geſellſchaft übernimmt Feuerverſicherungen aller

Art auf Gebäude, Mobiliar, Fabriken, Mühlen c. zu Felde der Halle ſchen Zuckerſiederei- Compagnie unweit des Waſſerthurmet
Anträge vermitteln und jede gewünſchte Aus (Beeſener Weg) eine Collection verſchiedener Amerikaniſcher, Engfeſten billigen Prämien.

kunft ertheilen
F. A. Herrnleben, Generalagent, Magdeburgerſtr. 51,
A. BlIleeser, Hauptagent, gr. Berlin 16b.

Brannichweigiſche Allgemeine Vieh-
Derſichernngs- Geſellſchaft,

gegründet 1852.
Kaſſenabſchluß bis uſt. Mai 1874 ergab:

Grundkapital Reichsmark 135000,

Reſerve 50946, 2Geſellſchaftsvermögen 185946, 2
Gezahlte Total- Schäden 80693, 90

Die Zinſen des Gruntkkapitals und Prämienüberſchüſſe werden
laut Statut vom Jahre 1874 als Remuneration jährlich zurückgezahlt.

Braunſchweig. Dr. W. Bartels, Direktor.

C Zur Veachtung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß meine Schleif-

mühle, vom Brande nicht betroffen, ungehindert im Betriebe iſt.
Schleifereien werden wie zuvor e angenommen und prompt Zſſorgt.

C. Augustin, Halle a/SDie Dampfseohleiferei
von Hoſmannn BRössſger,

Reudnite Leipaitg,empfiehlt ſich den Herren Feilenhauermeiſtern,

2c., und D bei m die en
e e S e e eDas echte Glockner ſche Zug u. H Heilpflaſter

(kein Geheim- auf der Schachtel, iſt vonmitel) mit M. RINGELHABDT den höchſten Medizinalbe

Stempel: hörden geprüft und empfohlen gegen Gicht, Reißen, Drſen, Flechten Hühneraugen,

Froſtballen, alle offenen, aufzugehende zertheilende, erfrorene,
verbrannte Leiden, Wundliegen, Entzündungen Geſchwulſten c.
und hat ſich bei all' dieſen Krankheiten durch ſeine ſchnelle uner
klärliche Heilkraft auf's Glänzendſte bewährt.

Maſchinen

zu probiren,

Mähmaſchinen-Probe.
Unterzeichnete beabſichtigen vom 16. bis 18. Juli auf den

liſcher und Deutſcher Mähmaſchinen neueſter Conſtructio
um feſtzuſtellen, welche Maſchine für hieſige Verhältmige am zweckentſprechendſten iſt.

Zu dieſer Probe werden die Herren Landwirthe aus der Umgegend
ſowohl wie die verehrlichen Mitglieder der hieſigen Verſuchs-Statio
Und die Herren Studirenden (Agronomen) freundlichſt eingeladen.

Geſchirr zur Hin und Rückfahrt halten Unterzeichnete zur gefälligen Benutzung bereit.

Halle a/Saale. F. Aimmermann Co.
FIaschinenfabrilc.

Für die H. Standesbeamten.Hallo in der PIettersehon Buchhandlung iſt zu haben:

Die neuen Kirchengeſetze
von 1874,

ergänzt und erläutert
R. Höinghaus.

BRaci We uragocas bei Ia a/S.
Movorbäder.

Das aus der Erde herausquillende Moor, kräftiger wie das zu
Franzensbad und Elſter, wird zu Bädern bei veralteten, bis dahin
unheilbaren Fällen von Rheuma, Gicht, Bleichſucht, nervöſer Schwäche
und Frauenkrankheiten benutzt.

Jn Kiſſingen, wo der Ragoczi nur ſchwach iſt, wird meiſt eine
Bitterwaſſer-Kur in Wirklichkeit gemacht, während die hieſigen 6 Quel-
len verſchiedener Stärke für Jeden genügen. Die Klage der Aerzte,
daß die Patienten in den Bädern 3 Mal täglich Pauken und Trom-
peten, und 3 Mal täglich erneuerte Toilette, und womöglich eine Art
Heiraths Büreau verlangen iſt nach dem Krach gegenſtandslos.

2 Plätze für Stickſtoffgas Jnhalationen, das einzig wirkſame Mit-
tel bei Schwindſüchtigen ſind frei. Der Patient erhält täglich 5 Ku-
bikfuß Gas, das künſtlich darzuſtellen 60. koſten würde.

Dr. SteinbrückK.

m

Ein gewandter junger Menſch
kann ſofort die erſte Hausknecht-

ſtelle in einem hieſigen Gaſthof er-

Die Kaiserl. und Königl. d
Hof-Ohocoladen- Fabrik

Zu beziehen à Schachtel 2 H. aus der Löwen-Apo-
theke in Halle a/S., ſowie
ſeburg, Roßla rc. Fabrik in Gohlis b. Leipzig.

NB. n e d das e mit uh3 Vente Lupſng

S

ſliessend fetten Ferineheie Rheinlachs.

aus den Apotheken in Mer-

Wilh. Schubert,große Steinſtraße Nr. 2.
Wegen Bauvollendung D. Du enſtehen zwei Zugpferde zum e et eVerkauf bei c eAIw. TWanatz. n e I

Einige Morgen ganz reine Ger rer re e
ſte, welche ſich auch zum Saamen
eignet, ſind auf dem Stiele zu
verkaufen. Wo? ſagen Haaſen-
ſtein S Vogler hier.

Sauerkirschen
ohne Stiele kauft jedes
Quantum
Halle a/S. Otto Thieme.

Echter Pranubranni-

Wein mit Salz
von W illäam Leeiſt das anerkannte beſte

Hausmittel gegen Kopf-ſchmerzen,, Rhenmatismus,
Zahnſchmerzen 2c. Jn Fla-
ſchen nebſt Gebrauchsan-
wetsſung a 7 empfieblt

Aivert -schlüter,gr Se Wrage, un verkapſt Amsd orf Nr. 11.

Mit Vorrichtung gegen Ein-
fraißen von Löchern.

Bei allen Ausſtellungen mit erſten
Preiſen gekroönt.

z jetzt vollendete Erweiterung
er Fabrik ermöglicht prompte

Lieferung.

Eine elegante braune
Stute, 5 7 Jahr, ge
ritten u. gefahren, durch

aus fehlerfrei und fromm, ſteht zum
ſofortigen Verkauf.

V. L. Barfüßerſtraße 15.

in Cöln übergab den Verkauf
ihrer vorzüglichen PFabrikate
in Halle den Herren: Aug.
Apelt. C. F. Raentsech,Beyer Stade, Friedr.
BRock, Conditor C. Euglüäng,
E. Hildenhagen, Gebr.
Kiccheiden, Ernst Ochse
und Gust. Rühlemann,

Ein tafelförmiges, gut erhaltenes
Pianoforte, Paliſander, 7 Octa-
ven, iſt preiswerth zu verkaufen.

Näheres durch H. Dittler,
Halle a/S. gr. Brauhausgaſſe 16.

Rapsſtroh und Spreu verkauft
kl. Brauhausgaſſe 11.

Eine Kuh mit Kalb verkauft
Dohle in Frößnitz.

Möblirte Stube und Kammer
vermiethet 1. Auguſt oder ſpäter

Mittelſtraße 16.
Werkſtellen mit Wohnungen ſind

zu vermiethen Geiſtſtr. 24.
Herrſchaftl. Part. Wohn., 4 St.

u. Zub. z. 1. Oct. zu vermiethen
Merſeb. Chauſſee 13.

CirculationsOefen,
beſte Heizung für ein oder Mehrere

Zimmer. Proſpekt ſofort gratis!
Dr. A. Bernhardi sen., Eilenburg.

Ein zugfeſtes ſtarkes Arbeitspferd
ſteht zum Verkauf bei F. Sonne
mann in Ammendorf i

Als wahrhaftige Delicateſſe em
pfehle ich die jetzt eben angekomme-
nen weißen zarten fließend fetten
Neuen Jsländer Matjes-He-
ringe, Stück 20-2 Neue
ſaure Gur ken Stück 17.

C. Müller.
Feinſten vbllfaftigen Schwei

c

Eine neumilch. Kuh mit 223

i 21 22

zerkäſe, ſetten Litüburger em
pfiehlt C. n Ier.Siterag rBuer wo

re

on Gebrüder Stollwerck S balten. Auskunft
L. Spengler in Halle.

Eine Kochmamſell ſofort geſucht.

Näheres „Stadt London“.
Ausgeſiebte Nietlebener Knorpel

per Hectoliter 5 bei größerer
Abnahme billiger offerirt

A. Hampke.
Beſtellungen gr. Ulrichsſtr. 1.

z im Beſitze einesabſolut zuverläſſigen Mittels,
ebenſo ſicher als ſchmerzlos

Hühneraugen
zu beſeitigen, verſendet daſſelbe mit
Gebrauchsanweiſung zu 1 10
(Heilung garantirt.)

Oscar Wichterich,
Straßburg i. Elſ., Tränkgaſſe 15.

Möfpse!
jung, echte Raſſe, verkauft

Glauchaiſche Kirche 3, l Treppe.

Bad Wittekind.
Mittwoch den 15. Juli

Grosses Concert
vom Halle'ſchen Stadtorcheſter.

Anfang 4 Uhr. W. Halle.
Leipzi g, d. 14. Juli 74. Jn

der Portier-Wohnung des Magd.
Bahnhofs Leipzig wurde geſtetn
beim Abreiſen mehrerer Herren ein
Herren Ueberzieher vergriſen, ſollte
einer der Herren den Jrtchum wahr
genbmnmen haben ſo bitte Ueber
zieher dem Portier Bernickehder
Stanon Halle zu übergeben

Dritte Beilage.

Drit

S

Abend
Flügela
Mitgli g
Behörd

D.tag ſta
6

Betheil
Verfüg
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darauf
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gekünt
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darauf
als 2



e. Dritte Beilage zu 162 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
auf den

hurme Halle, Mittwoch den 15. Juli 1874.Engi e e en e eun Telegraphiſche Depeſchen. gegen die deutſchen Staatsgewalten möchte wohl auch Seitens der Krone
Salzburg, d. 13. Juli. Se. Maj. der deutſche Kaiſer iſt heute Baiern eine ebenſo einträchtige Abwehr entgegengeſetzt werden wollen.

ngegent Abend hier eingetroffen. Am Bahnhofe wurde Se. Majeſtät von dem Frankreich.
Station Flügeladjutanten des Kaiſers Franz Joſeph, Major Némethy, den Paris, d. 12. Juli. Das officielle Blatt bringt ein Decret,
en Mitgliedern der deutſchen Botſchaft in Wien, ſowie den Spitzen der welches die Aufſtellung der Gemeinde Wahlliſten nach dem neuen Ge-

e ir i ſgefäll Zu erlangen und in ſeinem Hotel vom Erzherzog Ludwig ſetz bis zum 27. September anordnet. Das GerichtsJournal Droit
c e egrüßt. Die Weiterreiſe nach Jſchl findet morgen Vormit hſeibt, trotz Abläugnung der Gazette des Tribunaux, dabei, daß ein

tag ſtatt. Bericht des Parquets an den JuſtizMiniſt ie Vt d Juſtiz- Miniſter die Verfolgung Rouher's0. Graz, d. 13. Juli. Acht hieſige Arbeitervereine ſind wegen beantragt habe und fügt hinzu, es bleibe nur noch mitzutheilen, welche
Betheiligung an dem gebeimen ſozialdemokratiſchen Landescomite durch Folgen der Antrag gehabt. Dem officiöſen Soir zufolge hätte der
Berſuar der Statthalterei aufgelöſt worden. Juſtiz- Miniſter die Sache für nicht wichtig genug gehalten und ſei ge-

Haag, d. 13. Juli. Zwei Verſchanzungen der Atchineſen ſind gen die Verfolgung. Geſtern ward vom conſtitutionellen Ausſchuß
gab nach hier eingegangenen amtlichen Depeſchen aus Buitenzorg nach leb heſchloſſen, den Entwurf ſeines Unter Ausſchuſſes und den Bericht Ven-
Haben haftem Kampfe von den holländiſchen Marinetruppen genommen worden. tavon's nicht abzuändern und morgen auf den Tiſch des Hauſes nie-

Die Poſitionen der Holländer und ihre Verbindung mit dem Atchinfluſſe derzulegen, ferner Unter-Ausſchüſſe zu ernennen, welche das Wahlgeſetz
ſind dadurch weſentlich geſichert worden. Die Holländer hatten 4, die revidiren und das Geſetz über die Gewalten des Präſidenten und über
Atchineſen 19 Todte. J. t die Errichtung eines Senats prüfen ſoll. Das iſt eine Schlappe für

Verfſailles, d. 13. Juli. Die Nationalverſammlung trat heute die Regierung, die bekanntlich über letztere Frage ſofortige Beſchlüſſe
n die Berathung des am Sonnabend eingebrachten Antrages von verlangt. Der Broglie'ſche Français bedauert tief, daß der Ausſchuß
Joubert betreffend die Erhebung einer Salzſteuer ein. Es wurde be ſich nicht gefügt und nun Zwieſpalt ausgebrochen ſei. Die officiöſe
ſchloſſen, den Antrag vorläufig in Betracht zu ziehen und die definitive La Preſſe meint, man müſſe ſchnell handeln, der Jmpuls der letzten

/S über denſelben auf Reren z tagen Ein weiter vor etwas militäriſchen Mittheilungen dürfte nicht verloren gehen und die
S liegender Antrag auf Einführung einer Abgabe auf Leuchtgas wurde Hrganiſation des Septenniums nicht länger auf ſich warten laſſen.
darauf abgelehnt. Die Budgetkommiſſion hat ſich bereits nach vor Der offtziöſe Moniteur drückt ſich ähnlich aus er weiß aus guter

das zu gängiger Verſtändigung mit dem Finanzminiſter mit 14 gegen 7 Stimmen Quelle, daß das Miniſterium die beſtimmte Abſicht habe, die Beſchlie
dahin für die Salzſteuer entſchieden. ßungen des conſtuutionellen Ausſchuſſes auf die ihm von Ciſſey und

London, d. 13. Juli. Disraeli machte heute im Unterhauſe die Fourtou gemachten Eröffnungen zu beſchleunigen die Regierung halte
Mittheilung, daß der Schluß des Parlaments für den 5. Auguſt in die Lage für äußerſt ernſt und wolle wiſſen, ob die Kammer die Ge

iſt eine Ausſicht genommen ſei. Der Miniſter erklärte ferner, daß die Regie walten des Marſchalls organiſiren könne oder nicht. Der Kriegs-Mi-
rung beabſichtige, die am Freitag vertagte Debatte über den Geſetzent niſter Ciſſey bereitet einen Geſetzentwurf über die Armee-Cadres vorQuel wurf betreffend die Regulirung des Äüffentlichen Gottesdienſtes am ſt f eM da ihm der Entwurf der Armee-Commiſſion nicht genügt.Aerzte, Mittwoch wieder aufzunehmen. Wenn das Geſetz dann die zweite E 12. Juli. Di e l er

Trom- ren ſoll v r Fe alber be Paris, d. 12. Juli. Die gegen den „Figaro“ verhängte vier-ne Art eſung paſſiren ſollte, werde er auf Freitag die Spezialberathung anbe- zehntägige Suspenſion wurde erſt geſtern Nachmittags in einem während
raumen, um eine Diskuſſion der gegen die Vorlage von Gladſtone an-

e Mit gekündigten Reſolutionen herbeizuführen. Die Regierung werde ſich
5 Ku, der Annahme dieſer Reſolutionen durchaus widerſetzen, da dieſelben

darauf abzielten, die religiöſe Geſinnung zu zerſtören, welche ſeit mehr
K. als 200 Jahren in England geherrſcht habe.

der Sitzung der Nationalverſammlung improviſirten Miniſterrathe aus
Furcht vor der angekündigten Jnterpellation Bochers beſchloſſen.
Die Rede Bocher's gegen den Finanzminiſter Magne machte in der
Nationalverſammlung einen tiefen Eindruck und dürfte die Entſcheidung
zu Gunſten des Antrages Wolowski herbeiführen doch wird Magne

Die Begegnung des bairiſchen Monarchen auch in dieſem Falle nicht von ſeinem Poſten zurücktreten. Der
R mit dem Kaiſer Miniſter des Jnnern v. Fourtou erklärte geſtern in der Jnitiativ-Kom-
knecht- iſſi s neue Vereinsgeſetzwird im deutſchen Volke mit allgemeinſter Genugthuung aufgenommen miſſion, er werde, ſobald das neue Preß- und da
hof er werden. An und für ſich zwar ſt ſie r ein Hoflichkeitserweis, wie beſchloſſen ſein würden, die allgemeine Aufhebung des Belagerungszu-
le ein ſolcher ſich eigentlich von ſelbſt verſtehen ſollte. Aber ſchon, daß er ſtandes beantragen.

bei früheren Reiſen des Kaiſers vermißt worden iſt, giebt demſelben eine Teſucht. erhöhte Bedeutung. Das teutſche Volk hat mit Bedauern wahrge- Händel's Semele.
nommen, daß in den bairiſchen fürſtlichen Kreiſen eine Verſtimmung (Auffuhrung durch die Singakademie am Montag, den 20. Juli.

norpel j gegen den Gang der Reichsentwicklung Platz gegriffen zu haben ſchien, S Halle, d. 14. Juli. Wenn Händel einſt vollſtändig gekannt
ö die ſo weit gegangen war, daß man daſelbſt ſogar geglaubt hatte, jeder und erkannt ſein wird, ein Ziel, von dem die Gegenwart noch ziem-ößerer i ar n en eperſönlichen Begegnung mit den höchſten perſönlichen Repräſentanten lich fern zu ſein ſcheint, ſo wird man ihn vor allem den Charakteriſtiker
ke. des Reichs gefliſſentlich ausweichen zu ſollen. Es hatte dies um ſo unter den Muſikern nennen denn nicht leicht möchte man einen zweiten
I. mehr befremdet als von Seiten der höchſten Reichsorgane ſtets finden der ſo wie er, oft mit wenigen unſcheinbaren Strichen, den

nur die größte Delikateſſe ſowohl in Beziehung auf die bairiſchen Charakter einer Situation, einer Gemüthsſtimmung, einer Perſönlichkeit
eines Regierungsbegehren, als ganz beſonders in Beziehung auf die Gefühle zu zeichnen im Stande iſt. Der oft gehörte Vorwurf, daß gewiſſe

ittels, König Ludwigs und der Prinzen ſeines Hauſes beobachtet worden iſt. Figuren und Wendungen zu häufig bei ihm wiederkehren thut dem
Die feinfühlige Rückſicht, welche namentlich der deutſche Kaiſer allen keinen Eintrag denn theils kann man denſelben Vorwurf auch andern

n ſeinen fürſtlichen Verbündeten und in erſter Linie dem Könige von Komponiſten machen, ein jeder hat Uebergänge der Harmonien, die er
Baiern jederzeit entgegenbringt, wird auch in unſerm Volke vollauf ge gern und häufig anbringt, ich erinnere nur an Mendelsſohn, bei

e mit würdigt. Auch dieſes legt Werth darauf, daß der patriotiſche Ein dem das gerade ſo auffällig iſt, theils verſtehen es die Meiſter oft
0 klang, welchen es zum Gedeihen des Vaterlandes in allen Kreiſen der durch geringfügige Aenderungen denſelben Tönen einen ganz andern

Nation anſtrebt, auch auf die fürſtlichen Kreiſe ſich erſtrecke. Die Lage Charakter aufzuprägen iſt doch ein nicht unbeträchtlicher Theil unſrer
des neuen deutſchen Reiches iſt bedroht genug, um das volle Zuſammen Choräle ſo aus anmuthigen Volksliedern in ernſte Kirchengeſänge um

5 wirken aller ſeiner Glieder gebieteriſch zu fordern, andererſeits aber gewandelt worden. So tragen denn Händel's Oratoriſche Werke einen
e ſind wir Deutſche nicht in dem Maße Fanatiker der ſtaatlichen Centra ganz verſchiedenen Charakter je nach dem Text, den er muſikaliſch zu

liſation, daß wir nicht den pietätvollen Ausgleich berechtigter, weil geſtalten unternimmt. Schon diejenigen Oratorien, deren Stoff aus
hiſtoriſch gewordener Gegenſätze der gewaltſamen Unterdrückung derſelben dem Alten Teſtamente genommen iſt, werden von einem höchſt ver-
vorzögen. Auch in der Würdigung fürſtlicher Empfindlichkeiten weiß ſchiedenen Geiſte durchweht, wenn gleich die Hälfte von ihnen die reli
ſich unſer Volk alſo mit dem Kaiſer und dem Reichskanzler Fürſten giöſe Begeiſterung, die in kriegeriſche Thaten ausſtrömt, gemeinſam iſt.

eppe Bismarck eins und konnte deshalb nur mit Bedauern wahrnehmen, daß Eine ganz andere Stimmung herrſcht in den Chriſtlichen Dratorien,
d alles Bemühen der letztern um die Beſeitigung jener an höchſter Stelle dem Meſſias und der leider faſt gar nicht gekannten Theodora. Wieder

v in Baiern nicht immer den gewünſchten Erfolg hatte- Um ſo erfreu- ein andrer Geiſt belebt die Allegoriſchmoraliſchen Werke, von denen wir
licher iſt es, daß nunmehr auch hier der Entſchluß gereift iſt, den vollen „Frohſinn und Schwermuth“ vor einigen Jahren in der Bearbeitung
Einklang mit dem höchſten Träger der Reichsgewalt vor aller Welt an des Dr. Franz auch in Halle zu hören bekamen, und „Der Sieg der

ſter den Tag zu legen. Dieſer Thatſache gegenüber ſind wir durchaus Zeit und der Wahrheit“, voll von wunderbaren Schönheiten, durch
e nicht geneigt, uns den Kopf darüber zu zerbrechen, ob jener Entſchluß eine zwiefache Ueberarbeitung zugleich zu ſeinen erſten und ſeinen letzten

des Königs Ludwig von Baiern lediglich in der gerechten Erkenntniß Werken gehört. Endlich ſtehen in ihrer Eigenthümlichkeit für ſich die
Jn der kaiſerlichen Politik ſeine Wurzel hat, oder ob er auch aus dem jenigen Oratoriſchen Kompoſitionen, deren Stoff dem Griechiſchen Alter

agd. Auftreten der Ultramontanen in der bairiſchen Abgeordnetenkammer thum entnommen iſt: Semele, Herakles, Acis und Galathea, und der
ſten einen Theil ſeiner Kraft gezogen hat. Zu verwundern wäre es nicht, größere Theil des Alexander-Feſtes, denn der Schluß nimmt eine Chriſt-
ein wenn auch das letztere der Fall wäre. Denn gewiß wären die Angriffe liche Wendung zum Preis der h. Eäcilia. Religiöſe Gefühle darf man
ollte der Jörg, Freitag und Genoſſen dazu angethan auch der bairiſchen hier nicht ſuchen, aber tiefe menſchliche Empfindungen, und einen Ab
ahr Krone fühlbar zu machen, daß die Ausdehnung und Befeſtigung ihrer glanz der Heiterkeit antiker Kunſt, den Händel, wie Chryſander wohl
eber Souveränetät es nicht iſt, was die patriotiſche Partei in Baiern erſtrebt. richtig annimmt, bei ſeiner großen Jtalieniſchen Reiſe in ſich aufge
der Letztere hat ſich nur als vorgeſchobener Poſten der Centrumspartei des nommen, ſo wenig damals ein tieferes Verſtändniß helleniſcher Kunſt
re deutſchen Reichstages enthüllt, welche in Baiern wie im Reiche den obwaltete.

Beſitz der Staatsgewalt einzig und allein erſtrebt, um ſie in die Dienſt- Die Sage der Semele iſt bekannt von Zeus geliebt, läßt ſie durch
barkeit der römiſchen Kurie zu bringen. Dem einträchtigen Anſturm' die Eiferſucht der Juno ſich zu dem thörichten Wunſche verleiten, der



zott ſolle als Gott, in der ganzen Majeſtät des Donnerers ihr er Schiffmann a. Königsberg i P. Hr. Bau Inſpector Schultz a Landsberg a/W.
beinen n himmli ſchen e erliegt die Sterbliche der Sohn der Hr. Zauunternehmer artſch a. Cönnern. Hr. Cigarren -Fabrik. Schröder g.

n e z. Fren rn Durch den letzten Um emen. Die Halle S u. Hedler a. Wer
trag Her än. einen herreren Schluß erhalten. Der a een fügt, um die Situation zu verwickeln und in der H iſch l ges -Kalen er.

Mittwoch den 15. Juli5eele der Semele einen Fonſiet t )erbeizuführen, noch einen vom Vater Kirchliche Anzeigen.
egünſtigten Bewerber hinzu Die Eyöre der Kompoſition tragen Zu St. Moritz Vm. 10 Beichte nd Communion Diakonus Nietſchmann.

„Bibliothek: Nm.nen oben erwähnten Charaktes leichter Heiterkeit, ſind aber ſonſt Jedeoologiſches Muſeum: Nm. ſge Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
muſikaliſch ſehr fein und ſauber grarbeiter, wodirrch ſie weit ſchwieriger Städte e Lemyalg. W dllorege eder v n r n. r
werden als es im erſten Au enhlickaden iſchein hat. Von den Soli Städtiſche n Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.muß wegen ihrer großen Zahl 'bei- einer uüfführung., ein Theil wegge Sparkaſſe t Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
daſſen werden Zwei von ihhen, die Kürmiſche Arie der Juno und die SLar, u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Bruderſtraße 6.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.tage ſchleichende ves, „Schlafes, ſind durch ihre ſcharfe Charakteriſtik Bienenvater Verſammlung Ab. 8—— 10 im „Weißen Roß“.ſebüngeſthge des Ehhzertgeſauges Ans den übrigen zmöchten wir Srnithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.

r auf de tiefe Eind. uck wechſelnder Empfindungen im erſten ar »Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Rechnen.
J aufmänniſcher Verein Ab. 8-—9, große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach-i an e e e e e et Schlaf, r ünterricht Hr. Julius Haring.f die Zartheit hinweiſen mit der im. Ze er Liebhaber eine iſt. Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 G ſellſchaftsabend in Freybergs Garten.

Die Kömpoſitkon der Semele fallt in das Jahr 1743. iſchen Stenogr. Verein nach Gadelsberger Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Sämfon ünd Detringer Dedeltm, auch das ein Beweis wie der ge Jabn ſcher Turnverein Ab. 8-— Curnſiunde im r

Man zit den atsehenseletteſtet Auf gaben ſtets ahih. ge BHaßler'ſcher Gefangverein: Ab. 7 Ueb. f. d. ganzen Chor im Saale der Volksſchule.
DreszerVerein Ab. 6/ uebung im Saale des Pfälzer Schuützenhauſes.

i a 133 re r re e e g. e re An 8 Karl“.v u oncerte adt Orcheſter Nm. 4 in „Bad Wittekind“Hamel, Jnbaßrier- Verkehr Solkswirthſchaftliches. on x Ausſt ellungen. G. Uhlig's Kunſt und uſtkwerk Ausſtellung r
Der am. de zu Keipzigzhier aödehaltene Sagataeft war ſehr ſtark gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.

eſucht. Das Gef et in Getreide, war zig ger ſchwacheren. Preiſen Zabel s Bade Anſtalt im dürgenthet. ß Jriſch e dge Bäder! T z
beſſerte ſich daun gber und iſt jetzt feſt. ufer zuruckhalteud. täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.ektive Handel war rn ten abwartend. Raps zu Lehährigen a Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Rach

Dvelſen handelte n WRubölb! ſtilles Geſchäft Spiritus animirt und ſteigend, mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.
vauientlich. r Herbſtſpiritus in Folge. knapper Lagerbeſtände in Deutſchland. Beyers Bade- Anſtalt (fruüher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool,

Kjtterwafer geſucht. ar gut zu laſſen. Migeral und mediciniſche Bäder.Pegin ten An ter ädet Saultireget Kattéeſee e S
C. h c

Serie 49605775000 ſt ſielen a Nr? 50 der Serie 6516, 40000 Rbliäuf Nr. en Zug vogorg e icheung: u e
der Serie 18 25,60.. Rblh auf Nr e der Serie 3847510,000. Rblr anf Nach Berlin 4 U. 30 9. MRrg. (o) 5 u. 30 93. m. 952 9 U. 8 M.
Sigt der Serie 20 guf. Nr. eder Serie 14,793 und auf Nra 48 der n Vm. mit Anſchluß von Sitterfeld nach Deſſau 10 U. 10 M. Vm.),a 8000 etß äüf Nr. der Setie d76 auf Nr. 43 der Serie, 592 9 1 U. W M. N. 5 U. 50 9N. t 6 B. 10 R. Ab. mit

35 der Setſy 1112, auf Nt. S der Serie 18,093 und auf Pr. 50 der Ser ia ö80, 5000 R Sil auf Nr. 22 der Sotie 30/ anf Ner 33 der Setieene 239 anf n Je n g r e 9
R 41 derr Sirie 40, auf Nr. der Serie Hasö, auf Nro B. der Serienkb, 869, 0), 5 u. 7 M. Ab. (P), 10 u. 33 M. Nchts. (0), uauf Nr. a er. Serie h auf. Nr. 10. der Serie 4934 dere Pr. 37 der en s SSrie See e ger Nördhauſen) 5 U. 40 M. Vm. chy 8 U. 24 M. Vm. (P),

Kaffeemortt 33 ken r a n. h S W u. 14 W. Nm,am bur d L h n „Beri ten St der pieß Arſeng a z Ankunßht in e m. 1 14 M. Nm. (P),hatte e de Janeltv. vom n pr. Dampfe e gegan N. Nm. e d z V. S 45 W. Ab. S.
nd bettugen ſt dem n vie di Jblidet dukden von Kaffer nach dem Kanal e Chn nern (mtt Anſg r nach Aſchersleben) 7 U. 415 M. Vm. (0), u.

nd der Elbe ehe an Havre engli afen, Beigien, Holland tenien 1900 n 26 M. Vin. m. en U. 80 M, Ab.nach der Ofen Schweren Vorwegen n Kopenhagen 4499, noch Üſſabon 7öoh ten s e les 8 u J D. M u. 568 W. Mitt.
nach Gibraltar und den Mirt am eeraog geh Nordamerika 38,900 Sack. Vorxath e M. u M b Sah Sag dhe 90,000 Sack ilogramm tchee Durch n u b en ttbus S M. Mes S. U. 36 M. Nm. (D5,führt in Rit 2000 Sack a 60 iſt Preis r gvod ſirſt 64600 a Nm. n Welcher r u t M. hie in Finſterwalde eintrifft und
Cours et Lenron 25 u25 r rächt na Ken Rat 42 Abe dug 40 M. Mr. weiter fährtgr n e e v e Preis Hart Qualität e en h m. (G), 1 u. 2 M. Nm. (P), 7 U.

a 4 gSe e 2 i Vorratſß in San S u h 2 Leipzig s U. 41 e ultss M. Vm. S 9 U. 51 M.
42 i a Freütdentigen! Ade täne e de e e e h a S f.regal Angeton mine Feemde! vom 13. bis 14 Juli t a e 45 1 m D. 7 U. 28 M. Ab. (8), 8 U.u 56 M. Rochts.Stadt Zürich Hr. Oberamtmann Serig a. Hannover. Die rn Gutsbef. eFranz Schreier g. Thoren, Otto a, Maiſen. x Hren. Kitrt beſ. e h Halbe: u a V (95 j. 8 U. 13 M. Vm. (S),

Magdeburg Keßler a, Ronneburg. Hr. Mühlenbeſ. be sling a. Schönebeck. n e M. V. (5), r h 15 M. Pm, P 1 U.
Die Hrrn. Rent. Schönemunnt ne Heyner dal ſehersleben. Die Hrrn. Kaufl. n S m. e e r v r Ab. (P), 7 A. 36 M.
wie a. Agrl Heſſeng. Erfurt Metſch. a Kiſſingen, Richter a. Teutz, deburg 23 S Ab, 5en l a. Creuznach, Leſbholz g. Berlin, Gerike g. Dresden c i. Braun en 2 W S. c

n ſchweig, vſeieya g. e rg/ g3 Cöthen Reinike a. Ealb e Skger u. M Nm. h d a. Nm. u.er Regzner a. Pfotzheim Reindeecht a Dabnis/ Maler a. Merſeburg Fauſt a. 134 e i e Bl Ab d.
s M. Vm. (8), 1 u.e ä, 7i. so M.

e t a. Eisleben. meittgt fiu D 9 t 7 Vm. (0),
en Die Hryy. e OberBaurath. Laüdecke m. Heſn,- u. Bau n W n z e a u. (PD, 5 U.

t 4t in. Geim. g. Berlin. Hr. General Major v. Kleiſt a. Waig;. g. 3 W S 441 R RchenDie Herrn. Stabs-Sffthier Baron v. Drduſe u. Offtzier d. Wetzel a. Wien. ma Tee en u s M Mt. 89 10 u. 12 W.
h Part. Horrocks m. Fam. a Weimar Hr. Biittergutsbeſ v Länge m. im. e M Vm. v. R m Die 5 e 0 M.
iaßam. a. Gneſen. Hr. Rittmeiſter Graf Sommerfeld? an Prag. g. Woſchinen n. B. h 19. Sürch n rbezeich„fabrjkant Trolley a. Grantham Hr. HherStabsarzt ine a e üge t t et n en rn m.

burg Hr. Oberförſter e a. Zerbſt. Die Hrrn. Kauſi, l An t alle a W. 21 M. a n.Wintetſchweig g. Erefeld, Si bert, Schinidchaus u Kleine a. Betiin, Welt W. Bm. r v w. u Nm t d va n. Ahltergutebeſ, Fryr. v Fires a. Encland. Hr. Hieete e
er r ttergu eſ. Frhr. v. al an r irectotr 5 S ba a. Braunſchweig Hr. Fabrik. Thieß m. Fam, sbur en v t L pete on tte Suektut t u. m. LKezOber A mann a e et Warſchau. ten Den 3 eg n r n 45 M. r (Koßſleben) hin in Halke

Sarri Die rn. emingclehter Herzog a. Koſchint en Hentig g. Breslau t 3. Mr. u. u.4772r. Baron v Bernsdnrf a. Berlin Hr. Banquier Zabel h Hamburj Wach Salzmünde gehe täglich 3 Foſthaltereimagen 6 u.. undtn Herrn. Kaufl. Hülerſa: Leivzig, Aue m. Sohn ar Gera, Nahm rn tun. e M u o t h die. Ankunft et
raniwöfer a. Nüenderg, Kaleyß m. Gem. a. Magdeburg, Peterowky a. New Porf et dort erfölgt 10. U. Vm. u. 6. u. 45 Ab

rn J en Kunert m. Fam. a. Stettin, Deußner a. Berlin e elegraphiſcher Coursber icht der H al Sen Zeitung
Gorbler b we. Hr. Mäühtenbeſ. Liebe a. Artern. Frau Rent. Lemcke a 14. Juli -2374.e Stettin. re Paſtor Witdermuth a. Grabow. Fran r Günther a Greiſe Berliner onds Börſe. zwald. Hr. Fabrikbeſ. Feldberg a. Cöthen. Die Hrrn. Kaufl. Scheuke a. Bergiſch d arkiſche 91. Cöln Minden 127 Rheiniſche 135 h

Berlin ahm a. Mainz, Grünewald o. Stettin, Herzberg a. Braußiſchwe tig Stagtsbahn 183 ombarden 829,. eſterc Laeditaetten i Ver
Köſter a. Magdeburg, Hähnel a. Erfurt, Kühling a. Altong Keller a. Suhl. ken h Vekuß Conſolidirte 106. Tendenz niee Kugel e Hrrn. Gutsbeſ. Lauterbach a. Withen, Raiſe“a. Büken Berliner Getreide Sörſe Dioius,
dorf. Hr. Bauunternehmer Lenz a. Stettin. Hr. Muhlenbeſ. r See cegtben Jull s September October 751 unt.Blechhammer. Heo. Rittergutsbeſ. Schlicker m p. a, S an Segen Juli 55. S Sag i g Seit Dethe. Nov. en

n vigl Baurath Gärtner m. Tochter a. Serlin Rent. n 3 erſte logo 53—75. Zug
an Rathenow. Regkerungsrath d u. Frau ben a. Halt 5 Hafer t Suli 64 4u! Iarct:12 Ingenieur Göte a. Gotze. Hr. Favrik. Korpel a. V debürg? t e vltitus öco 27 z u 27 i See et V in
a Chriſtovh al Risri. Die Hrrn. Kaufl. Radasſohn a. Liegnitz Scheher a. n loco 1955 Juni o eptbt./ Der e

Leipzig, Cyprian a. Dresden Schuhmann a. Fuürth. 4 unfs Sep oberGoldene Roſe. Techniker C. Addenburg a. Reinfeld. Hr. Königl. Kan 9 Co urs i 4 von Teieng Trwhoid, Neinrich 7 Z9

weg. e t kg Hrru. h S Den n t ſ n St rrn, den h Juli 1874. e tag
ritz, H. er a. Ren rl. Newmann a. Berlin ie Hrrn. Kau i iſche St.Act. 90 ertinAnhalt. St.Art. 148F. Kohlberg a Cönnern Bock a. r ar Magdeburg h e reibge v u b Se S J étgr,

Ruſſiſcher Hof. r. Re anwalt Schrag m. a. Thorn Hr. Bau Minden St. Aet. 12 ne Ludwigshafer St. -Acth 137r meiſter Horſe m. Frau a. Danzig. Hr. Pa or guen m. an u. Zhweter et -Act. A. /0, 460 iſche St. Act. 135. Rechte Odex- e t.
a. Neuſtadt a Orla. Hr. Fabrik. Bößler m. Sohn a. Berlin. Hr. Brauerei Jet. 118 Thüringer en St.Act. A. 120. Rumaniſche We 3

beſ. Deutſchmann a. Slählhauſen. Hri Fabrikbeſ. Conta m. Frau a Mainz. Matkiſch „Pofen St. Act. 89 Lombarden 82 Franzoſen 1 VDie Hrru? Kaufl. Steine a. Hof Huton a. Berlin Colbe a Leimiz Eber CreditAet. 139 t Braunſchweiger CreditAct. 66 WDarmſt. S

Prerkiſwer vef- Hr Fabrik. Warnbeck a. Frankfurt a O 5 ur r iber 86 re g r e d Pum n
g amro n elm 55 raHör mann a. Buckau. Hr. Poſtamts-Aſſiſtent Henze a. Berlin. e h er Sen r v a en e 2

012 320 Gebauer- Schwetſchke ſche Buchdruckerei Se t ia hege tag
e 9 7112Diä i 72
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